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Zum FleischbeMu-Gesetz?
Der Reichstagsabgeordnete D r. V iel- 

habeu versendet an die M itg lieder des 
Reichstages folgendes Schreiben:

Hamburg. 21. M ärz 1900.
Sehr geehrter Herr Kollege!

Von einem V i e h h ä n d l e r ,  der die 
Verhältnisse genau kennt, erhalte ich folgen­
des Schreiben, das Ihnen im O rig ina l zur 
Verfiignng steht. Den Namen öffentlich zu 
nennen, nehme ich Abstand, weil jedem Ge­
schäftsmanne, der diese Dinge einmal ehrlich 
beleuchtet, schwerer Schaden von Seiten der 
unlauteren Manipulanten droht. Ich besitze 
überdies bezüglich des Pökelfleisches noch 
weiteres M ateria l, das ich, da es im Ple­
num nicht möglich sei« w ird, gern einer da­
zu sich bildenden Kommission vorlegen werde: 

Elberfeld. den 17. M ärz 1900.
Herrn D r. Vielhaben, Berlin .

Hoffentlich werden Sie es m ir nicht übel 
nehmen, wenn ich anknüpfend an unsere 
neuliche Bekanntschaft im  Abendzuge von 
Hamburg nach Ih rem  Wohnorte, diese 
Zeilen an Sie richte. Ich lese nämlich 
gestern Abend in  der hiesige» „E lbrrfe lder 
Zeitung-, daß betreffend das Fleischbeschau­
gesetz ein Kompromißvorschlag des Herrn 
Abgeordnete» Pansche znr Annahme gelangen 
werde, wonach das Zustandekommen des Ge­
setzes gesichert wäre, erstens bei H e r -  
e i n l a s s e n  von P ö k e l f l e i s c h ,  zweitens 
bei Fallenlassen des Einfuhrverbots sür frisches 
Fleisch 1903. A ls hauptsächlichster Ver­
treter des betreffenden Gesetzes bitte ich 
Sie, nun doch m it aller K ra ft dahin zu 
wirken, daß k e i n e  E i n f u h r  von Pökel­
fleisch stattfindet. Wüßten Sie, verehrter

Herr Doktor, so genau wie ich, was alles 
unter dieser Marke gepökelt eingeführt w ird, 
Sie würden schaudern. Die amerikanische 
Waare kennen Sie ja, wohl aber nicht in 
dem Maße wie diese die h o l l ä n d i s c h e  
— besonders Holland beglückt uns m it 
solchem Dreck in Massen —  und d ä n i ­
sche. Ich kann Wohl behaupten, es giebt 
in diesen beiden Ländern k e i n  g e ­
f a l l e n e s  S t ü c k  V i e h  mehr, was nicht 
noch angesalzen und als Pökelfleisch in 
kleine Stücke zerschnitten nach Deutschland 
verwerthet w ird. Vor einiger Zeit erzählte 
m ir ein Händler von Neuenhans an der 
holländischen Grenze, Grafschaft Bentheim,
N am ens................... m it dem ich mich über
die E infuhr von gerade gesalzenem oder un­
gesalzenem Fleisch hier unterhie lt: „ W e n n  
b e i  u n s  ei  » T h i e r  k r e p i r t ,  gleichviel 
ob Kuh, Ochs, Pferd oder Hund, gleich 
schleppen es die Holländer über die Grenze 
und knöcheln es aus, nachdem es abgeledert, 
salzen es an und vermischen es m it besserem 
aesnndem Fleisch und sch icken es a n d r e  
W u r st f a b r i  k e «.- Dieser M ann w ird 
Ihnen dies auf Anfrage gern noch heute be­
stätige». Von Dänemark kommt ebenso 
alles das als zerschnittenes ungesalzenes 
Fleisch herein, was keine Beschau vertragen 
kann. Es giebt k e i n e  a l t e  k r a n k e  
K u h, welche nicht zn solcher Waare ver­
wandt w ird. Pökelfleisch in obigem Sinne 
ist das schlimmste und schlechteste voll allen 
eingeführten Fleischwaaren und deshalb vor 
allen anderen zuerst ansznschließen. Ich bin 
versichert, keiner der Herren Abgeordnete» 
würde diesemArtikel zurEinfuhrverhelfen.wenn 
sie den Artikels» kennten wie ich. Für die W ahr­
heit obiger Behaupt,mg stehe ich m it 
meinem Namen, obwohl ich ja nicht ab­
streiten w ill, daß auch gesundes derartiges 
Fleisch eingeführt w ird. Hochachtend . . . .

Politische TageSschan.
Z nr 3. Berathung des Etats im Reichs­

tage ist seitens des Zentrums folgende Re­
solution eingebracht worden: „D ie ver­
bündeten Regierungen zu ersuchen, ange­
sichts der überaus schweren wirthschaftlicheu

Schädigungen, welche durch die M a u l -  nnd 
K l a u e n s e u c h e ,  sowie durch die zur Ver­
hütung ihrer Weiterverbreitung angeordneten 
Sperrmaßregeln in den letzten Jahren her­
beigeführt worden sind, die bestehenden 
Vorschriften über Bekämpfung der M an l- 
nnd Klauenseuche auf Grnnd der gemachten 
Erfahrungen einer eingehenden Revision zu 
unterziehen, insbesondere darauf bedacht 
zn nehmen, daß vor Anordnung der Sperre 
eines Ortes, einer Feldmark oder eines 
sonstigen Sperrgebietes und des M arktver­
bots die Nothwendigkeit aus's sorgfältigste 
geprüft und jede Verzögerung bei Auf- 
Hebung dieser Maßregeln vermieden werde.-

Z n r i n n e r e n  K o  l on i s a t i o  n behufs 
Seßhaftmachung der Arbeiter hat die 
Landwirthschaftskammer fü r Schlesien von, 
Staate jüngst etwa 20 M illionen M ark für 
Schlesien gefordert. I n  der oslpreußischen 
Landwirthschaftskammer wurden am Donners­
tag fü r Ostpreußen — wenn auch nur zwei 
M illionen — znm gleichen Zwecke verlangt. 
Die L a n d w irth s c h a fts k a m m e r aber beschloß, 
einen Beschluß hierüber v o r lä u f ig  zu ver­
tage».

Aus B e r n  w ird  von» 25. gemeldet: Der 
S ch ie  d s s p r u c h  in der Telagoabahnsrage, 
welcher am Montag den Parteien zugestellt 
werden sollte, ist um einige Tage hinausge­
schoben worden, und zwar wegen gewisser, im 
Augenblick der Unterzeichnung durch die 
Schiedsrichter zn Tage getretener Schwierig­
keiten. Letztere betreffen nicht die Festsetzung 
des Entschädignngsbetrages, welcher ein sür 
alle M a l bestimmt ist, sondern die Verthei- 
ln>!g desselben unter die verschiedenen neun, 
im Grunde derselben Gesellschaft angehören­
den, durch England und die Vereinigte» 
Staaten vertretenen entschädignngsberechtig- 
ten Gruppen. Wahrscheinlich w ird  das 
Schiedsgericht den betreffenden Parteien die 
Vertheilung der zugesprochenen Entschädigung 
überlassen, nnd die obwaltenden Schwierig­
keiten, welche übrigens untergeordneter A rt 
sind, dürften demnächst behoben sein.

I n  der f r a n z ö s i s c h e n  Kammer 
richteten am Freitag antisemitische Abgeord­
nete heftige Angriffe gegen den sozialde­

mokratischen Handelsminister M illerand wegen 
der französischen Handelskammer in Brüssel 
und wegen der Dekorirung eines als Drey- 
fnsard bekannten Schneiders Pacqnin m it 
dem Krenz der Ehrenlegion. G raf Aulen 
erzählte, daß Pacqnin eine Anzahl Strafen 
wegen Uebertretnng der von M illerand eili­
ges,'ihrten Arbeitsordnung erhalte» habe nnd 
wiederholt wegen Duldung von Nachtarbeit 
bestraft worden sei. Der M inister habe die 
Pflicht, dem von ihn, gegebenen Gesetz Ach­
tung z» verschaffen. S ta tt dessen dekorirt er 
ein Individuum , das am meisten gegen das 
Gesetz verstoßen hat. M illerand erw iderte: 
Boucher, Handelsminister des KabinetS 
MSline, habe in achtzehn Monate» drei 
Schneider dekorirt. Boucher: Es giebt kein 
unehrenhaftes Gewerbe, aber es giebt viel­
leicht unehrenhafte Persönlichkeiten. M ille - 
rand: Diese Worte können sich nicht auf 
Pacqnin beziehen, den Voncher dreimal fü r 
einen Ehrenposten ernannt hatte. Schließlich 
wurde die von M illerand gebilligte einfache 
Tagesordnung m it 281 gegen 226 Stimmen 
angenommen.

Die f r a n z ö s i s c h e  PairSkammer be­
schäftigte sich am Sonnabend m it der am 
Montag erfolgenden Abreise der aus 750 
Mann bestehenden militärischen Expedition, 
welche nach Mozambiqne bestimmt ist. Der 
Kriegsminister erklärte, die Mannschaften 
seien znr Verstärkung der Eingeborenen- 
Garnison von Mozambiqne und znm Ersatz 
der europäischen Mannschaften, welche in die 
Heimat zurückkehren bestimmt.

Der Abschluß d e s f r a n z ö s i s  ch-a m e x i ­
k a n i s c h e n  Handelsvertrages ist auf ein 
Jahr verschoben worden.

Der Ministerkrisis in D ä n e m a r k  hat 
sich so zugespitzt, daß das Kabinet noch vor 
dem 1. A p ril zurücktreten w ill. Das neue 
Kabinet soll nnn, wie verlautet, ebenfalls 
nicht dazn geeignet sein, irgend eine Lösung 
des Konfliktes zwischen Landsthing nnd 
Folkething herbeizuführen, sondern soll ledig­
lich einen Personen-, keinen Systemwechsel 
bringen; es würden ausschließlich nur M i t ­
glieder der Rechten des LandsthingS m it 
einem Großgrundbesitzer an der Spitze sein.

Die goldenen Spitzen.
Roman von G. von  le  F o r t .

----------------  (Nachdruck verböte».)

(21. Fortsetzung.)
Elfe berichtete dem Onkel allerlei V o r­

kommnisse im Dorfe, wußte kleine Anliegen 
der Leute geschickt einznflechten, daß jeder 
M iß ton verschwand, der Raimund peinlich 
berührt hatte.

Jetzt umgaben seine Gedanken nnd Ge­
fühle wieder das geliebte Geschöpf, das, halb 
hinter ihm sitzend, dennoch verstand, seinem 
Blick auffordernd zn begegnen.

Kurz bevor man zu Hause angelangt, 
sich Se i,na.m it der Frage zu Rai- 

am"ys'l. O » M  Raimund, wollen w ir
R it t  inaAr-'. kühl geworden, einen
UM d7e S L e  ' L ? ' " b .  s°°e ja, damit auch
bat sie in süßem Tone s'eht,"

Die Gewährung blieb nicht aus. Die 
Stimmung war ^ immer heiterer
unter den Bethell'St-n geworden, die Ver­
änderung, d>e M it UNr vorgegangen, war 
Völlig unbemerkt geblieben.

M i t  vollstem Ernst erfaßte er seine Liebe 
und w ar sich der Wendung seines Geschicks 
bewußt. Sollte er M u tte r und Onkel von. 
Vorgefallenen in Kenntniß setzen oder sollte 
er seine Liebe als süßes Gehennittß bewahren ?

E r sann nnd wägte, ohne einen Ausweg 
zu finden, und beschloß, sich m it Selma erst 
m Uebereinstimmung zn setzen.

Die heißesten Stunden des Tages waren 
Vorüber. E in erfrischender W ind hatte sich 
aufgemacht, der Lindenhoser Wage» fuhr am 
Hanse vor. ,„,d drei gesattelte Pferde stampften 
nng^erd ig  den Erdboden.

Bald erschien Fran von Berge, die m it

Werner und ihren Töchtern im Wagen 
Platz nahm; Raimund, Selma und UM be­
stiegen die Pferde, um einen gemeinschaft­
lichen Ausflug zu unternehmen.

Lore lehnte behaglich im  Wagen, sie 
lachte zn den heiteren Scherzworten ihrer 
Kinder und beobachtete Selma. da das 
Wesen dieses Mädchens ih r unbegreiflich war. 
Sie fürchtete ein heimliches Einverständniß 
m it UM nach den Worten im Garten, 
während ih r andererseits nicht entgangen 
war, daß Selmas ganzes Streben darauf 
gerichtet war, ihren Pflegevater unter den 
Zauber ihres Wesens zu bannen.

Sie wollte nnd mußte Klarheit haben, 
nm den einen wie den anderen vor den F a ll­
stricken und Absichten dieses Mädchens zn 
bewahren.

Jetzt ruhte ih r Auge auf Selmas jugend- 
frischem, strahlenden Antlitz, zu dem der kleine 
Reithnt, wie das eng anliegende Gewand, 
das ihre F igur Vortheilhaft umschloß, aus­
nehmend gut kleideten, daß Lore selber unter 
dem Banne dieser Jugendfrische wankend 
wurde.

Auch Raimund erschien heute befreiter 
wie in den letzten Tagen, wo zuweilen ei» 
tiefer Schatten auf seiner hohe«« S tirn  lag, 
wo er gereizten Tones auffuhr ohne eigent­
lichen Anlaß.

Sonnenschein strahlte goldig herab, spielte 
im grünen B lättergew irr, goldig erhellte er 
die Menschengesichter, goldig sprang er 
neckisch über den Weg des Waldes, und goldig 
glühte er in den Herzen, die im ersten Liebes­
glück klopften.

M an w ar am Ziele angelangt. Werner 
war den Damen behilflich beim Aussteinen, 
Offen hob das junge Mädchen aus dem 
S atte l und hielt es eine flüchtige Sekunde 
im Arme, ehe er es zur Erde gleiten ließ.

UNis Hand bebte heftig, m it der er den Zügel 
seines Pferdes hielt. Sein Auge blitzte, und 
schon zitterte ein Wuthschrei auf seinen Lippen, 
als er diesen flüchtigen Vorgang bemerkte—  es 
zuckte ei» höhnisches Lächeln um seinen Mund, 
nnd er wandte sich ab von ihm, der der Vater 
des Mädchens sein konnte, das er leidenschaft­
lich liebte.

Allen voran eilten Elfe und Selma 
munteren Schrittes die bewaldete Anhöhe 
hinauf. E in Ruf des Entzückens entfloh 
ihren Lippen, als sie den Aussichtspunkt er­
reicht hatten nnd das weite, weite Thal sich 
vor ihnen dehnte. I n  krumme» Windungen 
durchzog ein Fluß die Thalmulde, silber­
glänzend schlängelte er sich durch üppiggrüne 
Wiesen. Brausend schoß auf erhöhtem Damme 
ein langer, endloser Zug dahin, dessen weißer 
Ranch im Aether nachschwebte, rebenbesetzte 
Hügel —  ein gesegnetes Stückchen Land, dies 
weite Thal.

„W ie schön,- rie f Elfe, „wie herrlich ist 
doch die Welt —  sieh' mir, Selma, sieh'!*

„Ja , D» hast recht, sie ist schön, die weite 
Gotteswelt, aber was h ilft m ir alles Schöne, 
wenn ich nicht theil d'ran habe!-

„N ic h t  the il?  Du hast ja ebenso theil 
daran, wie w ir  alle, schuf doch Gott diese 
große, schöne W elt sür un s !- versetzte Elfe 
lebhaft.

„Freilich geschaffen fü r alle, aber getheilt 
»ach Menfchcnsinn nnd Menschenwitz —  hier 
die Besitzenden, denen die Fleckchen Erde, je 
nach mehr oder weniger Länge und Breite 
gehören — dort die Armen, fü r die nichts 
übriggeblieben, als daß sie diese reiche Welt 
sehen! Daß sie sich danach sehnen nnd doch 
nichts davon haben wie das — Ansehen — 
das Nachsehen!- stieß sie herbe hervor.

„D u  bist einfach toll, Selm a!- lautete 
Elses unwirsche Antwort. „Gehört m ir viel­

eicht mehr wie D ir  von dieser reichen Gottes- 
oelt — nichts, absolut nichts ist mein davon, 
ind dennoch schwelgen meine Augen und 
Zinne m it neidlosem Entzücken im Anschauen 
neser W e lt! Wie magst Du D ir  nur alle 
?rende durch solche Gedanken und solche 
§mpfindu»geu trüben und verbittern!-

„W eil ich einmal nicht so hinleben und 
sindämmern, nicht das Denken und Ver­
gleichen unterlassen kann. — Schau dort 
irüben die vom Goldglanz der scheidenden 
sonne glühenden Höhen! O daß ich sie 
greife» könnte m it diesen Händen und alles 
ich unter meinen Finger» in wahres Gold 
»erwandelte, dann w är' ich glücklich, dann 
>ätt' ich alles, alles

„Alles ?- gab Elfe zurück, „und doch das 
geste würde D ir  fehlen —  die Liebe, die 
>lles verklärende Liebe.-

Ein spöttisches, verrätherisches Lachen 
ang sich von Selmas Lippen, ehe sie voller

„O , um Dich, Du harmlose Else —  nein, 
das Gold erkauft m ir gerade dieses a lles! — 
auch die Liebe! Glaubst Du denn, daß ich, 
das arme Mädchen, dem Zuge meines Herzens 
werde folgen können, werde lieben dürfen, 
wie mein heißes Herz zu lieben begehrt? 
H ä tt' ich Gold, nur Gold —  dann wäre ich 
glücklich endete das leidenschaftliche Mädchen.

Betroffen tra t Else an ihre Seite, schlang 
den Arm um ihre Schulter» und sagte be­
schwichtigend:

„Laß doch die ewigen Bitterkeiten fahren 
und lerne vertrauen, daß der große Gott, 
der diese wunderreiche W elt geschaffen, die 
Macht hat. Dein Loos zu gestalten, daß Du 
das Glück, wie Du es erträumst, finden wirst. 
Wozu die B itterkeit, in  die Du Dich künstlich 
hineinredest, von der Du selbst nichts weißt.-

(Fortsetzung folgt.)



I n  R u ß l a n d  stehen Verhandlungen m it Krankenhauses hegt die erfreulichste Hoffnung Laudrätheuhaben.wie die „Kreuzztg." m ittheilt,
dem Vatikan bevor betreffend dle Ernennnug 
eines katholischen Erzbischofs für Peters­
burg.

Der r u s s i s c h e  Finanzrath Kobeko ist 
in S o f i a  eingetroffen. Wie verlautet, g ilt 
der Besuch dem Studium der bulgarischen 
Finanzen.

Der Gesetzentwurf, dnrch weichender Ober­
befehl über das Heer dem Kronprinzen über­
tragen w ird, ist in der g r i e c h i s c h e  n De- 
pntirtenkammer in  d ritte r Lesung nach leb­
hafter Erörterung angenommen worden. —  
Der M inister des öffentlichen Unterrichts 
Estaxias hat seine Entlassung gegeben.

F ü r die Präsidentenwahl in den B  e r  - 
e i n i g t e n  S t a a t e n  wollen die dorti­
gen Sozialdemokratin als unabhängige Parte i 
in  den Wahlkampf ziehen. Sie haben A 'en  
Nationalkouvent abgehalten und Eugene Devs 
als ihren Kandidaten ausgestellt. Debs Mar­
der später wegen Verschwörung zu emem 
Jahre Gefängniß vcrnrtheilte Führer des 
großen Eisenbahn-AnSstandes ,m Jahre 1894, 
dem durch Einschreiten der Bnndesarmee ein 
Ende gemacht wnrde.

Aus K a m e r n  n ist nach der „Nordd. 
Allgemeinen Zeitung" ein weiteres Tele­
gramm des Gouverneurs eingegangen. Da­
nach liegen keinerlei Anhaltspnnkte dafür 
vor, daß die Expedition des Hauptmanns v. 
Besser gefährdet sei. Zugleich werden als 
Gegner der Expedition die M örder des 
Forschers Conran, also die Bang-Leute, be­
zeichnet. Danach ist die Expedition von 
Besser von der S tation Johann-Albrechts­
höhe aus nach Norden vorgegangen.

Deutsches Reich.
B e rlin . 24. M ärz 1900.

— Der Kaiser wohnte am Freitag V o r­
m ittag dem Preisreiten des Berlin -Pots­
damer Reiter-Vereins bei und nahm abends 
das D iner bei dem Oberst-Kämmer Grafen 
Solms-Baruth ein.

—  Se. Majestät der Kaiser hatte am 
Sonnabend Vorm ittag im Auswärtigen Amt 
eine Besprechung m it dem Staatssekretär 
Grafen B iilow . Z n r Frühstückstafel war 
der Reichskanzler m it seiner Tochter ge­
laden.

—  Ih re  Majestät der Kaiser nnd die
Kaiserin statteten Sonnabend Nachmittag den 
Fabriken der Allgemeinen Elektrizitätsgesell­
schaft einen zweistündigen Besuch ab. Nach 
Besichtigung der Maschinen-Werkstätten in 
der Brnnnenstraße begaben sich die Majestäten 
unter Benutzung der die Fabriken verbinden­
den elektrischen Untergrundbahn nach der 
Apparatefabrik in der Ackerstraße. Das Kaiser­
paar, das sein lebhaftes Interesse an E in ­
richtung und Betrieb der Fabriken bekundete, 
nahm auch den fü r die Pariser Weltaus­
stellung bestimmten Pavillon fü r die V o r­
führung der Nernstlampe in Augenschein. —  
Sonnabend M itta g  hatte der Kaiser im 
königlichen Schloß die »ach Südafrika ab­
gehende 3. Sanitätsabordnnng vom Rothen 
Kreuz empfangen.  ̂ ^

—  Prinz Heinrich hat sich Sonnabend 
Nachmittag von Kiel nach Bremen be­
leben.

—  P rinz M ax von Baden hat sich, wie 
chon gemeldet, am Freitag in Wien m it der 
Prinzessin M arie  Louise von Cnmberland 
verlobt. P rinz M ax steht in seinem 33. 
Lebensjahre (geboren 10. Jun i 1867); er ist 
der Neffe des Großherzogs, ein Sohn des 
Prinzen Wilhelm und einer russischen P rin - 
essiu aus dem Hause Romanow. E r w ird 
Thronfolger, fa lls  die Ehe des Groß- 
lerzogs kinderlos bleiben sollte. Die 
Zraut, geboren am 11. Oktober 1879, ist 
die älteste Tochter des Herzogs von Cumber- 
'and.

—  Das Befinden des dreijährigen Prinzen 
Chlodwig Hohenlohe, Enkels des Reichs­
kanzlers, znr Zeit im Pasteur'schen Ins titu t 
in Paris , bessert sich derart, daß die Eltern 
bereits wieder an die Abreise denken.

—  Ueber die Angenkrankheit des Königs 
Leopold von Belgien w ird  mitgetheilt, eine 
neue Untersuchung durch den Augenarzt P ro ­
fessor Pagenstecher in Wiesbaden habe er­
geben, daß, nm eine dauernde Besserung zu 
erziele», eine längere Behandlung und ernste 
Kur unabweisbar sind. Der König hat sich 
diesem Rath fügen müssen und bleibt bis 
anf weiteres in Wiesbaden.

— Eine große Anzahl von Ernennnngen 
zu Ehrenrittern des Johanniterordeus sind 
erfolgt. Unter den Ernannten befindet sich 
auch der Legationssekretär der Südafrikani­
schen Republik bei der Gesandtschaft in 
Brüssel, Frederick Jonkher van der Hoeven.

— M it  dem Namen „v. Eickhof genannt 
Reitzenstein" hat der Präsident der Eisenbahn­
direktion in Hannover, Eduard Oskar Reihen- 
stein, als Besitzer des FideikommißgntesEick- 
hof den Adelstitel erhalten.

—  Im  Befinden des Abgeordneten Ko- 
lisch hat sich eine weitere wesentliche Besse­
rung vollzogen. Der A rz t des Elisabeth­

aus die Wiederherstellung des Kranken.
— Abg. D r. Lieber empfing Sonnabend 

mehrere Zentrnmsabgeorduete, darunter den 
Reichstagspräsidenten Grafen Ballestrem. Die 
freudige Aufregung hat ihn angegriffen, und 
da gegen M itta g  sich etwas Fieber ein­
stellte, ist die Abreise in die Heimat bis 
Sonntag oder M ontag Abend verschoben. 
Es w ird  auf eine völlige Wiederherstellung 
bis Anfang M a i gerechnet, sodaß er, wie 
verlautet, selbst damit rechnet, doch noch das 
Referat über die Flottenvorlage übernehmen

§n könn^n.^ konservative Abgeordnete
Bohtz, Landrath a. D., ist hier gestorben. — 
K a rl Bernhard Bohtz, Geheimer Regiernngs- 
rath und Rittergutsbesitzer, war am 9. 
August 1837 auf Schmagorei geboren. Seit 
1876 vertrat er den Bezirk Frankfurt a. O. 
(West- und Ost-Sternberg) im Landtage. 
M itg lied des Reichstages war Bohtz 1888 bis 
1898.

- -  Für das Standbild Kaiser Friedrichs, 
das Kaiser Wilhelm in der Nähe des Reichs­
tages errichten w ill, ist nunmehr der Platz 
endgültig bestimmt worden. Das Denkmal, 
welches der Bildhauer Professor V r i i t t  her 
stellen Wird, soll zwischen Friedens-Allee nnd 
Charlottenburger Chaussee angesichts des 
Brandenburger Thores auf derjenigen Stelle 
zu stehen kommen, die jetzt dort der Spring 
brunnen einnimmt. Der letztere w ird  an 
einen anderen Platz versetzt werden. Das 
Kaiser Friedrich-Denkmal soll wie die Denk- 
malsgrnppen der Sicges-Allee ausgestaltet 
werden und zwei Nebenfiguren erhalten, über 
die aber bis jetzt nähere Bestimmungen noch 
nicht getroffen sind

— I n  diesem Sommer soll bei unserer 
Kriegsmarine znm ersten M ale eine Tor- 
pedvbootsdivision fo rm irt werden, die sich 
nur aus den neuen Hochscebooten zu­
sammensetzen w ird. „8  90", das bereits 
m it bestem Erfolg seine Probefahrten ab­
gehalten hat, w ird  den Dienst als führendes 
Boot übernehmen; znr Einstellung in die 
Division gelangen alsdann noch vier weitere 
Torpedobootsjäger, welche der Serie 91 bis 
95 entnommen werden.

—  Nach der „Kreuzztg." geht ein Gesetz­
entwurf über die Regulirnng den unteren 
Oder, Spree und Havel bei Beginn des 
nächsten Monats dem Landtage zn.

—  Nahezu eine M illio n  M ark  hat die 
Reichspostverwaltung nach vorläufiger 
Schätzung allein an die Angestellten der 
Packetfahrtgesellschaft in Berlin  als Entschädi 
gnng nach dem neuen Postgesetz zn zahlen. 
Es sind etwas über 400 Bedienstete der Ge­
sellschaft zu entschädigen, während 430 znr 
Reichspostverwaltung übergehen.

— Die französischen Delegirten, die bei 
der Jubelfeier der Berliner Akademie an­
wesend waren, sind besonders erfreut über 
die ihnen »«theil gewordene Aufnahme. Am 
Freitag berichtete in der Sitzung der Pariser 
„^oaäöwiv cles iiwerixtiviw  et äes dslles 
Wttre8" Professor Senart über die Feier der 
Berliner Akademie und hob m it besonderer 
Genugthuung hervor, welch' herzlicher Empfang 
den Delegirten des Ins titu ts  von allen Seiten 
in Berlin  bereitet worden sei.

— Das Reichsamt des Inne rn  hat Sach­
verständige der Forfiwirthschaft undHolzver- 
werthnng auf den 30. und 31. M ärz zur 
Aeußerung über das Zolltarifschema einge­
laden.

—  Eine königliche Polizei-Verwaltung soll 
demnächst fü r Elberseld-Barmen eingerichtet 
werden, wie die offiziösen „B e r l.P o lit. Nachr". 
melden.

— Die Deputation der S tadt Solingen,
welche dem Kaiser den Ehrenpallaich über­
brachte, theilte mit, der Kaiser habe, als 
Stadtrath Stratmann anf die in die Klinge 
eingravirte Germania, sowie die Jacht 
„Hoheuzollern" aufmerksam machte, geant­
wortet: »Die Germania ist schon da, aber
die Flotte muß noch kommen." Bezüglich 
der den Korb schmückenden F igur des deutschen 
Michels sagte der M onarch: „Das ist das
richtige B ild  vom deutschen M iche l; das 
muß unserem Volke immer näher gebracht 
werden."

—  Der „Statistischen Korrespondenz" zu- 
folge w ird  der Hochwasser- und Ueber- 
schwemmnngsschaden in Preußen im Jahre 
1899 aus einer Fläche von 275 443 Hektar 
auf 21384650 Mk. geschätzt.

— Der „Hann. Konr." meldet, die Nach­
richt, daß gegen einen zweiten hannovcrschen 
Pastor Disziplinar-Untersnchung im Anschluß 
an den F a ll Weingart eingeleitet sei, be­
stätigt sich nicht.

—  F ü r die Zulassung der Nealgymnafial- 
Abiturienten zum medizinischen Studium, 
fa lls diesen alle übrigen Fakultäten offen 
stehen, t r i t t  die schlesische Aerztekammer in 
einer Resolution ei», die dem Kultusminister 
nnd Reichstage übersaudt wurde.

— Von den 18 wegen ihrer Kanalab-

sechs wieder einen neuen Wirkungskreis ge­
funden. Die Landräthe Kreth-Gnmbinne» 
nnd v. Dallwitz-Liiben sind als Regierungs­
räthe im  Staatsdienste wieder angestellt 
worden, D r. Schilling hat durch seine Ein- 
berusnttg als H ilfsarbeiter die Anwartschaft 
aus die Anstellung als vortragender Rath 
erhalten, D r. Kersten aus Schlochau ist 
Erster Bürgermeister in Thorn geworden. 
Landrath v. Brockhausen aus Drambnrg 
wnrde zum Direktor des Verbandes pommcr- 
scher landwirthschaftlicher Genossenschaften 
gewählt und hat seinen Wohnsitz in S tettin  
genommen, und Landrath Winckler aus Zeitz 
ist zum Generaldirektor der Land-Fenersozietät 
fü r das Herzogthnm Sachsen gewählt worden. 
Die erstgenannten vier haben ihre Mandate 
niedergelegt.

— Der Stadtverordneten-Ansschnß znr 
Vorbereitung der Neuwahl des zweiten 
Bürgermeister beschloß Sonnabend m it großer 
Mehrheit, von den beiden vorgeschlagenen 
Kandidaten,Brinckmann-Königsberg und Meu- 
brinck-Berlin, den ersteren zur W ahl vorzu­
schlagen.

— Der sozialdemokratische Reichstagsabg. 
Oertel in  Nürnberg hat sich nach dem „V orw ." 
znr Heilung eines Nervenleidens in eine 
Kaltwasser-Heilanstalt begebe».

— Das Landeskomitee der sozialdemo­
kratischen Parte i Elsaß-Lothringens erläßt in 
der „Freien Presse" in Straßbnrg eine E r­
klärung, welche betont, der sozialdemokratische 
Vertreter Bneb fü r Mülhausen besitze sein 
Reichstagsmandat anf Grund seiner E r. 
Nennung als Kandidat zunächst durch die 
organisirte sozialistische Parte i in« Kreise 
Mttlhansen, dann durch die organisirte Parte i 
in, Lande. Nachdem beide Faktoren sein 
Rücktrittsgesuch angenommen haben, sei sein 
M andat erloschen.

Bremen, 25. M ärz. Se. Königliche Hoheit 
P rinz Heinrich von Preußen ist Sonnabend 
Abend 8 Uhr auf den« hiesigen Zentralbahn- 
hose eingetroffen und von den Spitzen der 
Z iv il-  nnd M ilitärbehörden empfangen worden. 
I n  der Begleitung des Prinzen befanden sich 
Hosmarschall F rh r. v. Seckendorf und Kor­
vettenkapitän v. Witzleben. P rinz Heinrich 
leistete alsbald einer Einladung des Senats 
zn einem Mahle im Rathskeller Folge.— Heute 
Vorm ittag begab sich Se. Königliche Hoheit 
P rinz Heinrich von Preußen in Begleitung 
des Hofmarschalls Freiherr«, v. Seckendorf 
»ach Bremerhaven und besuchte dort das 
Kaiserdock, die Modellversuchsstation des 
„Norddeutschen Lloyd" und den Dampfer 
„Kaiser W ilhelm der Große". Auf letzterem 
fand ein Frühstück von 90 Gedecken statt. Der 
Präsident des Verwaltungsraths deS „N ord­
deutschen Lloyd", Geo Plate, dankte in einem 
Toaste S r. Königlichen Hoheit fü r das hohe 
Interesse, welches er dein Norddeutschen Lloyd 
entgegenbrächte. Dein persönlichen Auftreten 
S r. Königlichen Hoheit in Ostasien sei der 
gewaltige Aufschwung des deutschen Handels 
dort m it zn danken. Binnen Jahresfrist 
werde der Lloyd dort 40 Küstendampfer in 
Betrieb haben. Se. Königliche Hoheit ant­
wortete m it einem Hoch anf den „N ord­
deutschen Lloyd" und versicherte diesen seiner 
dauernden Sympathie. Um 2 '/ ,  Uhr tra t 
Se. Königliche Hoheit die Rückfahrt nach 
Bremen an. Gegen 4 Uhr trafen Se. König­
liche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen, so­
wie die ihn begleitenden Herren auf dem 
hiesigen Zentralbahnhofe wieder ein. Bei 
der alsdann erfolgenden Rundfahrt durch die 
reich beflaggte S tadt wurde Se. Königliche 
Hoheit von der zahlreich in den Straßen 
Spalier bildende» Menge m it begeisterten Zu­
rufen begrübt. Um 5 * /, Uhr leistete Se. 
Königliche Hoheit der Einladnng des Senats 
zu einem Festmahle im oberen Nathhause 
Folge und tra t kurz nach 8 Uhr die Rück­
reise nach Kiel an.

Darmstadt, 24. M ärz. I n  Gegenwart 
des Großherzogs und des Prinzen Wilhelm 
von Hessen, sowie des Prinzen und der 
Prinzessin Franz Josef von Battenberg nnd 
eines zahlreich geladenen Publikums fand 
heute Nachmittag die feierliche Grundstein­
legung zu dein Künstlerhause statt, welches 
der Großherzog fü r die von ihm hierher be­
rufene Künstler"olonie anf der Mathilden» 
höhe errichten läßt. Aus Anlaß der Feier 
ist eine reich ausgestattete Festschrift er­
schienen.

Der Krieg in  Südafrika.
Auf den Abfall oder wenigstens die 

Kriegsunlnst der Freistaatburen hatten die 
Engländer ihre Hoffnung gesetzt, besonders 
seitdem von zahlreichen Freistaatburen Waffe» 
abgeliefert wurden. Jetzt w ird  aber aus 
dein Burenlager bei Kroonstad gemeldet, 
daß die Freistaatburen in großer Anzahl 
dorthin zurückkehren und daß die Burenre- 
gieruntzen in  entschlossenem Widerstände Ver­

stimmung zur Disposition gestellt gewesenen harren.

Ueber den Kampf zwischen Gatacre und 
O liv ie r liegen auch heute uoch keine be» 
stimmten Nachrichten vor. Die aus Buren­
quellen stammende Nachricht, daß O liv ier 
den ihn anf der Flucht nach Norden ver­
folgenden General Gatacre geschlagen nnd 
ihn m it seinen, ganzen Stäbe gefangen ge­
nommen habe, findet in  London keinen 
Glauben, obwohl man seit dein 19. M ärz 
nichts mehr von Gatacre gehört hat.

„Reuters Bureau" meldet aus Spring- 
fontein vou« Sonnabend: Konimandant O liv ier, 
welcher von General B rabant bei A livaa l 
North geschlagen worden ist, flieht in  der 
Richtung nach Sondriver m it 300 M ann nnd 
70 Wagen. Die meisten seiner Truppen 
haben ihn schon früher im  Stich gelassen. 
O liv iers Lage ist bedenklich.

Ueber englische Verluste wird amtlich ge­
meldet : Während der an« 16. März zn Ende 
gegangenen Woche sind in Ladysmith 13 
verwundet gewesene Offiziere wieder in 
aktiven Dienst getreten. I n  derselben Woche 
sind an Krankheiten in  Kimberley 18, in 
Ladysmith 15 und in verschiedenen Theilen 
der Kapkolonie 22 M ann gestorben. Bei 
Warrenton wnrden am 18 d. Mts. 4 M ann 
verwundet. d

Zum Verwalter des Oranje-Freistaates 
ist das bisherige M itg lied  der Burenregierung, 
Fräser, der Roberts die Schlüssel von Bloem- 
sonteii« überbrachte, ernannt worden.

Uin zn verhindern, daß die Delagoabai 
in britischen Besitz gelangt, hat ein Newyorker 
Syndikat burenfrenndlicher Finanzleute sich 
erboten, Portugal 6 M il l .  Doll. zu leihen 
zur Bezahlung der Delagoabaibahu-Ent- 
schädigung.

Die Stärke der Buren ist von Cecil 
Rhodes gegenüber einem Zeitnngsvertreter 
auf nur 30000 Mann geschätzt morde«,. „Ich  
erwiderte," so erzählt der Berichterstatter, 
„bei der Armeeleitung habe man die Idee, 
daß 65000 gegen uns im Felde ständen." 
„Ich  weiß," bemerkte Rhodes, „das ist die 
Methode, um Niederlagen zn erklären, und 
nm zn Hanse einem Tadel fü r die Fehler, 
die ge,nacht sind, zu entgehen. Aber trotzdem 
sind nur 30000 Buren in diesem Kriege. 
I »  Transvaal wnrden bei der letzten Präsi­
dentenwahl wenig über 17 000 Stimmen ab­
gegeben, nnd dabei stimmten sogar Knaben 
mit. Dieser S taat hat 15 000 Mann in 
das Feld gestellt, und der Freistaat nicht 
ganz so viele. Und was die Ausländer in  
ihrer Armee betrifft, kennen Sie die That­
sachen? Sie haben wohl gehört, daß die 
Ausländer anf Tausende angegeben sind? 
Und doch war die irische Brigade nur 100 
M ann stark, die Skandinavier zählten nur 
150 M ann und die übrigen belaufen sich auf 
1000 bis 2000.

Der Gesandte der Südafrikanischen Re­
publik D r. Leyds tr if f t  am nächsten Sonn­
abend in P aris  ein, um an einem vom M i­
nister des Aeußern Delcasss dein diplomatischen 
Korps gegebenen Mahle theilznuehmen.

Nach weitere» in Springfontein einge­
gangenen Nachrichten voin 23. M ärz ist ein 
Komminaudo von 500 Buren unter Van der 
Post, welches bei Fauresmith steht, entschlossen, 
bis znm Aeußersten zu kämpfen.

Das Londoner Kriegsanit «nacht bekannt, 
daß General Woodgate, der beim S turm  
anf den Spion Kop im Februar verwundet 
wnrde, jetzt an seiner Verletzung gestorben 
ist.

Aus Pilsen w ird  über den angeblichen 
Geschütztransport nach T rie ft fü r die Eng­
länder in  Südafrika berichtet, daß die 
Sendung nur vier Mörser, dazu tausend 
Stück Bomben nnd etwa tausend andere 
Ladungen enthält nnd nicht nach Südafrika, 
sondern nach China bestimmt sei.

Dem „Reuter'schen Bureau" w ird  über 
den Ausstand in Griquatow» aus Carnarvon 
vom 23. gemeldet, von Upington kommende 
Flüchtlinge theilen m it, daßdie Attsständische» 
sich zwischen Keuhardt und Vanzyksolei ver­
schanzt haben, um den vorrückenden britischen 
Truppen Widerstand zn leisten. — Ferner 
liegt noch folgende „Reuter"-Meldung aus 
Barkley vom 25. M ärz vor: Am Donnerstag 
wurde amtlich gemeldet, daß Griquatown 
von 400 Bure» wiederbesetzt ist. Gestern 
ging von Kimberley eine Abtheilung ab, um 
sie daraus zu vertreiben. Die Bure» haben 
alle loyal gesinnten Einwohner Griqnatown's» 
einschließlich der Frauen, in das Gefängniß 
gesetzt.

Wie Lord Roberts aus Bloemfontei» 
meldet, wurden am 23. d. M ts . zwei Obersten, 
ein Kapitän und ein Leutnant der Garde, 
als sie sich anf einem R it t  ohne Begleitung 
acht Meilen von Modder-River-Lager ent- 
fernt hatten, von den Buren angegriffen. 
Der Leutnant wurde dnrch Schüsse der Buren 
getödtet, die anderen wurden schwer ver­
wundet. Einer der verwundeten Offiziere 
winkte m it dem Taschentuch, worauf die 
Buren zur Hilfeleistung kamen und die Ver­
wundeten in eine Farm  schafften.



wahrscheinlich in dem Glauben. einem verabredete» S aale  des ArtushoseS stattfindenden Bortrag, des
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Wasser der Weichsel. Emem Arbeiter, der bis an 
den Lezb i» das über die Ufer getretene Wasser 
hincii,watete, gelang es. die Lebensmüde noch an 
den Klerder» zu ersassen nnd herauszuziehen. Sonst 
war sterettnngslosm Ermangelung eines Kahnes 
verloren. Sre wurde zunächst ins Fährhaus nnd 
dann nr die Wohnung eines Arbeiters gebracht. 
Ueber die Persönlichkeit ist nichts Bestimmtes be- 
kannt. — Bei der Abgangspriisnng am Scbul- 
lehrersemlnar i n L ö b a n  bestanden sämmtliche 
29 Seminaristen und 1 Bewerber die Prüfung. 
Nach einem Vortrage über die siidafrik. Republiken 
im D a n z i g e r  Viirgerverein »vnrde am Freitag 
folgendes Telegramm mr Staatssekretär Dr. 
Lehds in Brüssel gesandt: Nach einem Vortrage 
über die Südafrikanischen Repnbliken, veranlaßt 
vom Danziger Bürgerverein von 187V, senden viele 
Hunderte Bürger der alten Hansastadt Danzig dem 
Heldenvolke der Buren die wärmste» Grüße, und 
hoffen zu Gott. daß er ihnen zum Siege ihrer ge- 
"ch en Sache verhelfen. wird. In ,  Auftrage 
Schimdt. Vorsitzender. Ein auf den Präsidenten 
k^,.»>^2l'?daal, Ohm Krüger, ausgebrachtes Hoch 
fand kräftigen Widerhall. An den Bürgerverei» 
ist ans Bmffel folgendes Antworttelegrainm ein» 
getroffen: „Herzlichen Dank. Dr. Lehds." — I n  
^ a k  o b s d o r f  bei Nosenberc, feierte am Montag 
der pensiomrte Lehrer Karl Totzke mit seiner Ehe- 
f^an dte dtamantene Hochzeit. Aus diesem Anlaß 

dem Ehepaare die Ehejnbilänmsmedaille mit 
00 verliehen und von der Regierung ein 

namhaftes Geldgeschenk überwiesen worden. Herr 
K -, der M Jahre alt. hat die SchulstkNe in 

E s  ö0 Jahre verwaltet. Bei seiner Pen- 
^ "^ b rh le lt er den Adler der Inhaber des 

UAbnzollern'schen Hansordens. Trotzdem er schon 
Jahren ein künstliches Bein trägt, ist 

oer Jnbllar noch ziemlich rüstig, die Ehefrau da- 
aegen schon sehr hinfällig. Die Feier beschränkte 
Uch daher auf eine Andacht im Hanse des Jnbel- 
der * Wahrscheinlich infolge Schenwerdens 
d!r U ^ P l r z t e  am Freitag ein Möbelwagen 

' ^ 7̂ b r  u. in Danzi g
^ n  Pferden in die Weichsel. Die 

m M ?°llen  Thiere nnd ein im Wagen befindlicher 
5 -Ä^r^Ertranken. Die beiden Kutscher waren 
rechtzeitig abgesprungen. — Der älteste Stabs- 
tromveter der gesummten deutschen Kavallerie ist 
der königliche Mustkdirigeut Herr Berger beim 
lithauischen Dragoner-Regiment Nr. 1 in T i l s i t .  
Stramm reitet der Sechszigjährige iioch heute, wie 
vor 43 Jahren au der Spitze des Regiments und 
gedenkt noch einige Jährchen zu dienen. — Die o st- 
p r e u ß r s c h e n  Gerichtsbeamten wollen nm Ein- 
fühlung der „englischen Arbeitszeit" vo» 8 Uhr 
^ 'o^ens bis 3 Uhr nachmittags vorstellig werde».

oovO Mark haben die Stadtverordneten in 
Z t ° l v  für das, Bismarckdenkmal bewilligt.-  
^  'm Werthe von AM) Mk. haben

^  E^5."ser Fischer mit einem Zuge ge-

Schadelbruch davongetragen. Au ihrem Aus-
arbeite" D 7 7  Die streikeudn, S o L
einer vm. äaa ^ beschloffen am Freitag i» 
nnna b/1uchtcn in größter Ord

Re»dez-vous gemäß mit einer weiblichen Person 
in der dunklen abgelegenen Rähmstraße lau» See) 
zusammenzutreffen, von mehrere» Personen 
urplötzlich überfallen -  woran, der gehörte Hilfe­
ruf deutet —. betäubt und dann in ein benach­
bartes Gebäude geschleppt oder getragen worden 
ist. woselbst dann die eigentliche Abschlachtn»« 
erfolgt ist. Die Manipulation mnß. selbst wenn 
mehrere Helfershelfer dabei bethelligt gttocsen 
Nnd. viele Stunden in Anspruch genommen haben. 
Der Beweis dafür ist wohl vollkommen erbracht, 
schon wenn man in Betracht zieht, daß die zuerst 
im See anfgestUldenen Le chenthelle auf das 
Sorgfältigste verpackt und Mittels emer Packnadel 
imd Bindfaden ganz regelmäßig und sauber ein- 
genäht worden sind. Es ist daraus sogar zn 
schließen, daß die Thäter anfangs vielleicht die 
Absicht hatte», das „Packet" nach außerhalb zn 
schaffen oder zur Versendung zn bringen. Man 
wird nach dem Gange der Ermittelnngen nicht 
fehl gehen, schreibt der Konitzer Gewährsmann 
der „Danz. N. N.". wenn man meint, daß eigens 
znr Ausführung der vorher reiflich überlegten 
nnd verabredete» That von a u ß e r h a l b  ein oder 
zwei Personen hierher gekommen sind und zu­
sammen mit Konitzer Einwohner» die Abschlach
tn»a vorgenommen habe,,.

Eine «uverehelichte Frauensperson hat am 
Sonnabend nach dem Morde zwei anfcheinend 
fremde Herren auf der Straße ein auffälliges 
Gespräch führen hören. Der Barbier Döhring hat 
am Nachmittage des Mordtages ebenfalls zwei 
fremde, gntgckleidete Herren aus der Dauziger- 
straße promeniren sehen, von diesen hätte der eine 
einen röthlich blonde» Schnurrbart, der andere 
einen kurzen dunkleren Bollbart gehabt. Diese 
beide» Wahrnehmungen decken sich also einiger­
maßen. Es wird aber Wohl kaum zn ermitteln 
sei», wer die Betreffende» sind.

Nunmehr, bemerkt das erwähnte B latt, sind 
fast 14 Tage seit dem gräßlichen Morde verflossen, 
nnd noch immer ist nicht einmal der geringste 
Anhalt, der znr Ermittelung der Thäter sichren 
könnte, gefunden worden. Es ist leider nur zn 
viel Grund zu der traurigen Annahme vorhanden, 
daß diese grausige That. welche die ganze Bevöl- 
kerung in Athem hält. wobl niemals ihre Sühne 
finden wird. Die Mörder sind so überaus raffiuirt 
nnd überlegt zu Werke gegangen, daß nur ein 
Zufall Licht in das geheimuißvollr Dunkel -n 
dringen vermag.

Der im Mönchsee an der Spüle ausgcfnndene 
Schädel stammt »ach ärztlichem Gutachten von 
einer weiblichen Person nnd ist anscheinend von 
einer Kugel durchbohrt. Die Nachforschungen im 
Mönchsee blieben ebenfalls ergebnislos. Bei der 
Untersuchnngsbehörde sind eine Menge anonhmer 
Briefe, die auf die Mordsache bezug haben, ein­
gegangen. Verhaftungen. sind noch nicht erfolgt. 
Die Revolten gegen die ,»bischen Bürger seitens 
der Fortbildnugsschüler am Abend nehmen kein 
Ende. Die Polizei hat jedesmal große Mühe, dir 
Menge zn zerstreue». _______ 7____________
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.infolge emer Jiifliieiizaepidemie mußte das 
Lehrerseminar in Ko s c h mi n  auf 8 Wochen ge 
imlossen worden

Der Konitzer Mord.
einer Haussuchung bei dem jüdischen 

»iklschermeister Adolf Lewh in der Dauzigerstraße 
«' 6"".' wie bereits gemeldet, mehrere
Fleischersagen beschlagnahmt worden. Dieselbe» 
waren be, den vorhergegangenen Sanssiichniigcn 
nicht bemerkt und letzt frisch abgeschliffen aufge­
funden worden. Sonst halte die Haussuchung 
wiederum ei» ganz negatives Resultat, ebenso die 

bei dem Häi.dler Ehrlich in 
vorgenommene Hanssnchnng 

B M e L ' " ? ' ' '  «D""S- Neuest. Nachr." ei,
b e h ö ^ E ^ M t t k ^  batte der Polizei-
Mittwoch nach te,!. - -  «"'"acht. daß ihm am 
Meister Lewh eine 
bracht worden sei. 
er einen derartige
noch niem als erhalle» Hütte. Auf diese « v H V  
liuig hm wurden von der Pols-? i m  e k c 5 ! '

W » L  S S L
Leiche an. wobei er z» dem Resultate kam. daß 
der Rückenwirbel allerdings mit einer dieser 
Sägen nicht durchsägt sei» kouiw. Es müsse 
vielmehr bei der Ausführung der That eine ganz 
Uonders feine, kleinzähnige Sage benutzt worden 
lein; den« an der Schnittfläche zeigt sich nicht
A nN ch?"^ Nnebeich-lt ,,„d ttnglcir'chert Nach 
m W ?  -bes S  > r» Saiiitäisraths Dr. Müller 
Uinsse» ferner bei der flerleaiing des Körpersmelir-. e P - .s o , , ,7 '. . , ;d e ^ M  ^
»^.M^uckliche Winter auf eine» Tisch oder eine 
M chschrage rücklings hingelegt »nd von mehrere» 
w °rb°^". S» Lände» und Füße» festgehalten 
k ind iA  V°hrend eine andere Person mit WA' 
Zerlka.,»??'^»d>e Tödtimg und demnächst dre 
kdt alln.n??^ Leiche vorgenommen hat. Man ist 
IM  allgemein der Ansicht, daß der junge Mann.

Lolalnachrichten.
Tborn. 26. März >900.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Landrichter Woelfel 
in Thorn ist a ls  Amtsrichter an das Amtsgericht 
in Aschersleben versetzt worden.

Es sind in gleicher Eigenschaft versetzt worden: 
der Landgerichtskanzlist Kinc-ewski in Kouitz an 
das Amtsgericht in Thorn, der Gefangenaufseher 
Stuhrmann in Carthans an das landgerichtliche 
Gefängniß in Konitz und der Gerichtsdiener Rexin 
in Schwetz an das Amtsgericht in Stuhm.

— ( F ü r  T r a n s v a a l . )  Für die Verwundeten 
in Transvaal und für die Wittwen und Waisen 
der im Kriege fallenden Deutschen gingen bei unserer 
Geschäftsstelle ferner ein : Erlös aus einer Samm­
lung ber Gelegenheit eines Familienfestes in 
Grembotschui 5.33 Mk.. bisheriger Gesammteiu- 
gang 442,89 Mk. Weitere Gaben werden gern 
entgegengenommen.

- A n t r ä g e  ans  Umt ausch  des  B i l g e -  
me i n e n  E h r e n z e i c h e n s  in Gold)  gegen das 

Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens 
sind bis znm 5. Apnl d. J s .  bei dem königl. Land- 
rath hrerfelbst zu stellen. Dem Antrage ist das

B ,  ̂  , L « ä ° ° »
dem Verlieh,neu der „Ostpr Ztg." zufolge, ministe­
riell genehmigt worden, sodaß die durch die be­
kannte Forderung der russischen Zollbehörde» her­
vorgerufenen Schwierigkeiten wi Grenzverkekr 
binnen rm-zein, beseitigt sein dürste».— Der Herr 
Neak.er>,»gsv.astde„t zu Marienwerder hat bereits 
verfugt, daß von nun an die Greuzleoitiniotinne»
w ^ .usch-r und E s c h e -  S p r a c h t S g e f S

d iesjäh^g /Jahres^ersE ufln im Im  S o m iu E n  
Danzig ab.

— (Anläßl ich,  de r  E i n w e i h u n g  des  
„ e n e n  A m t s g e r r c h t s g e b a u d e s )  wurde an 
den Instizmimster v. Schönstedt folgendes Tele-

___tSgebändes tagende
Festversanimliiiig übermittelt Eurer Exzellenz den 
Ausdruck der Ehrerbietung und des Dankes. Hans 
lelitiier. Jacobi." Darauf ging folgende Antwort 
depesche ei»; „Landgerichts-PräsidentHansleutiier. 
Thorn, Artushof. Den in dem schönen ArtnShofe 
versammelten Festtheilnehmern sage ich für die 
freundliche Begrüßung verbindlichen Dank und 
freue mich, daß der Rechtspflege in Thorn in dem 
neuen Amtsgerichtsgebäude eine würdige Stätte 
bereitet ist. Schönstedt."
^  -  <Zn Gu n s t e n  de s  K a i s e r  W i l h e l m  
D e n k m a l s )  ist bei der in voriger Woche von 
Dame» und Herren der hiesigen Gesellschaftskreise 
im Artiishofe veranstalteten Theateranfführnng, 
wie nunmehr genau feststeht, ein Reinertrag vo» 
750 Mark erzielt worden. Vielfach sind Wünsche 
nach einer Wiederholung der hervorragenden Dar­
bietungen geäußert worden, i» deren Anerkennung 
alle Besucher einig sind. Da viele Personen an 
dem Aufführn,igSabend keine Plätze mehr fanden 
und wieder umkehren mußte» n»d schon aus den 
iich äußernden Wünsche» «ach einer Wiederholung 
das lebhafte Interesse aller Kreise an der Veran­
staltung sich dokumentirt. so dürfte auch bei einer 
zweiten Ausführn»« eine rege Betheiligung zu er- 
warte» seni. Der Zweck des ganzen, dem Kaiser 
Wilhelm-Denkmalfones neue M ittel zuzuführen, 
durfte an sich schon genüge», um den Erfolg einer 
zweiten Aufführung z» sichern.

— (Deutscher Sprachverein. Zweig- 
erern Thorn.) Ans den morgen im kleinen

Herrn Hanptmaiin Hildenbraud „über die Heimat 
der deutschen Heldensage" sei nochmals hinge­
wiesen.

- ( D e r  V e r e i n  deu t s che r  Ka t h o l i k e n )  
hält am Dienstag um 8 Uhr abends seine Haupt­
versammlung ab. Auf der Tagesordnung stehen 
der Jahres- und Kassenbericht, die Wahl der 
Kasicnrevlsoren. die Berathung der beantragten 
Satznngsäildernilgen und die Vorstandswahl.

— ( T h e a t e r . )  Am Sonnabend Nachmittag 
veranstaltete das Lustspiel- nnd Operetten- 
Ensemble. Direktion Raven nnd Co.. im großen 
Saale des Schntzenhanses eine Anssnhrnng des 
vaterländischen Schauspiels „Königin Luise, die 
Perle deutscher Frauen", wozn die Schüler der 
I. Gemeindeschnie »nd die Zöglinge des Waisen­
hauses nnd Kinderheims nuentgeltlich Zutritt 
hatten. Auch die größeren Kinder der Volks­
schule zn Kostbar waren znr Vorstellung er­
schienen. Daß den Kleinen mit der Aufführung 
eine große Frende bereitet worden ist. braucht wohl 
nicht erst besonders hervorgehoben zn werden. 
Der Direktion gebührt großer Dank Das Schau­
spiel behandelt die Geschichte der Königin Luise 
vom «nglücklicheii Kriege bis zu ihrem früh­
zeitigen Tode. Die Darstelln»« war durchweg 
eine gute.

An« Sonntag Abend ging auf der Schiitzen- 
hansbühne vor gnt besetztem Hanse die beliebte 
Operette des Walzerkönigs Johann Strauß „D e r 
Z i g e n n e r b a r o u "  in Szene. Was die Operette 
so reizvoll macht, ist vor allem das prächtige 
Durcheinander von prickelnden Tanzweise» «nd 
schwermüthigereu unvermittelt in das Gegentheil 
überschäumender Lebenslust überspringenden 
Zigennerniklodieii, die lebenswahre Charakteristik 
der Hauptfiguren nnd die Fülle farbenprächtiger 
Bilder, die einer Reihe schöner Einzelheiten. 
Lieder und Duette als wirkungsvolle Folie 
dienen. Es lagert ein Hauch von Romantik über 
dem Werke, dem man sich nicht verschließe» kann. 
Bon stimmungsvoller poetischer Schönheit ist 
namentlich das Duett des Äarinkay und der 
Saffi bei dein Verhör des Sittenkommissars über 
ihre rechtmäßige Trauung „Der Dompfaff, der 
hat uns getränt rc." Die gestrige Vorstellung 
hatte einen außerordentlich befriedigenden Ver­
lauf. Das Orchester stand unter der umsichtigen 
Leitung des Herrn Arthur te Konthar voll auf 
der Höhe seiner Aufgabe und ebenso waren die 
Leistungen der Solisten wie der Chöre recht 
brav«. Herr Raven brachte als Sandor Varinkah 
seine glänzenden Stiinmittel voll znr Geltung, 
ihm stand in Frl. v. Linkowski (Saffi) eine 
würdige Partnerin zur Seite. Ameiie Werner 
wußte sich mit der Partie der alte» Zigeuner- 
miitter Cipra recht ant abzufinden. Der reiche 
Schweinezüchter, dessen idealsten Lebenszweck 
Borstenvieh nnd Schweinespeck ausmachen, wurde 
durch Herrn Lindner mit prächtigem Hnnior ge­
geben und war jedenfalls eine „ansgezajchnete 
Leistung. Auch die ältliche Gouvernante 
Mirabella wurde von Johanna Jnng in drastischer 
Weise dargestellt. Den Grasen Homoncch gab 
Herr Werner gesanglich wie schauspielerisch in 
würdiger Weise, doch entspricht die erdrückende 
Persönlichkeit des alten Haudegen nicht seiner 
Individualität. Dagegen als völlig verfehlt 
müssen wir die Partie des königl. Kommissars 
bezeichnen. Das Derbkomische kam garnicht znr 
Geltung, das Karrikirende der Rolle war vo» 
dein Darsteller so wenig wie möglich erfaßt und 
völlig unerfindlich ist es uns, wie die Regie den 
Darsteller in der jugendlichen Maske (ohne 
Perrücke) auf die Buhne lasse» konnte. Wie soll 
der Glaube aufrecht erhalte» werden, daß er 
schon vor 25 Jahren bei Belgrad den Verlust 
seiner Gattin nnd seines Svhnchens zu beklage» 
hatte? Der gute Gesaininteindrnck konnte aber 
dadurch nicht abgeschwächt werde». Es herrschte 
eine beifallsfreudige Stimmung im Hanse und 
reicher Applaus wurde zu wiederholten Malen 
gespendet. Dienstag geht nun die ewig-innge 
.LledermauS" vo» Johann Strauß in Szene. 
Wir wünschen der strebsamen Direktion dazu ei« 
volles Hans.

— ( I n  e i ner  g e f a h r v o l l e »  S i t u a t i o n )  
befände» sich am Sonntag Abend gegen 8 Uhr 
die Insassen eines durch Mocker in der Richtung 
nach Rogowo fahrenden Fuhrwerks. Auf dem­
selben befanden sich außer dem Kutscher zwei 
Dame». Als das Fuhrwerk den Endpunkt der 
elektrische» Straßenbahn in Mocker erreichte, 
wnrden die vorgespannten wüthigen Pferde 
infolge des Auläntens der Glocke aus einem sich 
eben in Bewegn»« setzende» Motorwagen scheu 
nnd rannten direkt auf den Motorwagen zn. 
Kurz vor demselben wendeten die Pferde, zer­
brachen hierbei die Deichsel und wurde», da 
ihnen das Deichseleude gegen die Hinterbeine 
schlug, vollends wild gemacht. Die Thiere rissen 
das Gefährt dreimal im Kreise herum, wählend 
die auf dem Letzteren sitzende» Dame» ,»» Hilfe 
schrien. Durch den Führer «nd Fahrgäste des 
angehaltene» Motorwagens wind-» die Pferde 
schließlich gegriffen n»d znm stehen gebracht. 
Der Wagen hatte erhebliche Beschädigungen er­
litten, sodaß die Fortsetzung der Fahrt auf dem­
selben in Frage gestellt war. Der Motorwagen 
hatte infolge des aufregende» Borfalles eine Ver­
spätung von 12 Minuten.

— i W i e d e r g e s t a t t e t e  Mä r k t e . )  Nach­
dem im Kreise Thorn fast gänzlich die Manl- 
und Klauenseuche erloschen ist. dürfen die im 
Kreise angesetzte» Biehmärkte bis auf weiteres 
wieder abgehalten werden. Ebenso ist der Auf­
trieb von Klanenvieh auf die Wochenmärkte in 
Jablonowo sowie die Biehverladung auf Bahn­
hof Jablouowo wieder gestattet.

— ( P o l i z e i b e ,  icht.) I »  polizeiliche» Ge­
wahrsam wnrden 7 Personen genommen.

— ( Ge f unden)  ein PaarHerren-Haiidschuhe 
in einem Komtoir in der Baderstraße zurück- 
gelaste». Nähere« im Polizeisekretariat.

" 2 . AS'ich sei.) Die amtlichen 
Weichselberichte sind. da weder eme Hochwasser.
noch Etsoefohrvortteat. nunmehr einaestellt worden

» L L ' L "  N S W  S ' S
am Sonnabend), heute 2.l3 M tr " ^

Mannlgfaltiaes.
(E in  b e s o n d e r e r  D o k t o r t i t e l  

>i r Z a h n 8 r zte) wird angestrebt. Es 
hat sich in Berlin an den preußischen Uni­
versitäten ein Komitee von Zahnärzten ge­
bildet, dessen Zweck es ist, die gegenwärtigen 
Promotionsverhältnisse der Zahnärzte in

günstigere Bahnen zu lenken. Das Komitel 
gedenkt zunächst an die medizinischen Fakul­
täten und die inbetracht kommenden Mi­
nisterien eine Eingabe zu richten, worin ge­
beten werden soll, einen dem Stndiengange 
nnd der Berufsthätigkeit der Zahnärzte 
entsprechenden eigenen Doktorgrad zn schaffen.

( S i t t l i c h k e i t s v e r b r e c h e n . )  D er 
M ädchenschullehrer W ald  in  Schm iedeberg 
w urde wegen jah re lan g  betriebener S ittlich- 
keitsverbrechen an  Schülerinnen verhafte t 
und dem T o rg a n e r  G ericht eingeliefert. D er 
V erhafte te  ist v e rh e ira th e t und V a te r m ehrerer 
K inder. _____

Neueste ^tachrW ter^
Posen, 26. M ä rz . H e rr  K onsistorialprä- 

sident C. von der G roeben ist am  S o n n ab en d  
Abend 10>/i U hr au der In flu en za  gestorben 
D er Dahingeschiedene w a r seit 1878 P rä s id en t 
des hiesigen Kgl. Konsistoriums.

Zlotnik (Posen), 26. M ärz . Amtlich w ird  
gem eldet: G üterzng 5506 entgleiste gestern 
abend 1 1 '/ ,  U hr bei der A u sfah rt a n s  der 
Haltestelle. 1 B rem ser w urde getödtet.

Schnridemtthl. 26. M ä rz . I »  vergangener 
Nacht ist auf der S la i io n  Zloinik ein langer 
G üterzng, ' von Schneideniühl nach Posen 
gehend, entgleist. A ußer einem sehr beträcht­
lichen M aterialschaden ist dabei auch ein 
Menschenleben zu beklagen. E in  B rem ser ist 
nämlich durch sich aufeinander thürm eude 
W agen todigedriickt und ein zw eiter verletzt 
w orden.

B e rlin , 26. M ä rz . D ie offiziellen P re is -  
uo tiru ttgen  an der P roduktenbörse w erden 
voraussichtlich von nächster Woche ab wieder 
stattfinden. M orgen  erfo lg t die B ildung  deS 
V orstandes der Produktenbörse.

B erlin , 26. M ä rz . D ie endgiltige B e i­
legung des Tischlerstreiks ist S o n n ta g  Nach­
m ittag  in einer von m ehr a ls  5000 Tischler­
gesellen besuchten, sehr stürmisch verlaufenen 
G eneralversam m lung im Feenpalast beschlossen 
w orden.

O ldenburg, 25. M ä rz . D ie E rbg roß - 
herzogin w urde heute M itta g  von einem 
P rinzen  und einer Prinzessin glücklich eut« 
bunden. D ie Prinzessin starb jedoch gleich 
nach der G eburt.

Oldenburg, 26. M ärz. Der von der Erbaroß- 
Herzogin geborene P rinz  ist in vergangener Nacht 
ebenso wie seine gleich nach der Geburt verschie­
dene Zwillingsschwestcr verstorben.

M yslow itz, 26. M ä rz . Gegen den 
Bäckermeister M alenzik an s  Sklawkow w urde 
ein D y n am ita tte iita t verübt. M alenzik w urde 
lebensgefährlich verletzt. Zw ei M a u re r , 
welche den Backofen gebaut hatten» w urden 
verh a fte t.

Kiew. 26. M ärz . E ine schreckliche K ata ­
strophe h a t sich auf dein D n iep r ereignet. 
U nw eit S vfia rka ist bei der U eberfabrt über 
den F lu ß  eine F äh re  versunken. V o» den 
38 Personen , welche sich daraus befanden, 
konnten sich m ir 8, welche des Schw im m ens 
kundig w aren , re tte» . Alle anderen fanden 
den T od in  de» W ellen.

London, 26. M ä rz . Nach einem T ele­
gram m  der „T im es"  au s  R ouxville von vor­
gestern, rückt K om m andant O liv ier m it einer 
starken B ureustceitm acht und 12 Geschützen 
von L adybrand nach N orden vor. Vom Ba« 
sutoland au s  w urde ein g roßer W agenzug 
der B u ren  gesehen, der sich nach Clocolin zu 
bewegte. E s  besteht die M öglichkeit, daß 
G eneral French denselben ab fang t. (Hoffent­
lich so, wie G atacre  neulich de» Burenkom - 
m andanten  O liv ier.)

Newyork, 26. M ä rz . G estern fand in 
B a ltim ore  ein M eeting  zu Gunsten der 
B uren  sta tt. D er H anv tredner führte au s , 
von einem bevorstehenden Ende des KriegeS 
könne keine Rede sei». E s  w ürden bald  
Ereignisse ein treten , welche die E ngländer in 
S ta u n e n  versetzen w ürden.______________
Berlinlwo,klick) kllr den Inhalt : Heinr. Wartmaiul in Thorn

TelegLirphljcher rverttuer rvürteut»«vrtvr 
___________________ _________126 Mön'S-t MSiz

Tend. FondSbö, se: fest.
Russische Bnnkm'te» p. Kassa 
Warschau 8 Tage. . . . .
Oesterreichische Banknoten .
Preußische KvnsolS 3 '/» . .
Preußische KonsolS 3'/, .
Preußische Konsols 3'/, .
Deutsche Reichsanleihe 3<7o .
Dentsche Neichsanleihe S'/»"/«
Westsr. Psaudbr. 3°/« neu?.»

Italienische Rente 4°/.'. ^
Rnman. Rente v. 1894 4«/« .
Drskon. Kommandit-Atttheue 
Sarvener Beraw -Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thon,er Stadtaiileihe 9'/, o/«

Weizen: London Dezember . .
S p i r i t u s :  70er lvto. . . . oo 4» vv 
Bank-Diskont 8 '/, v<Lt.. LombarbzinSsutz 6'/, vEt. 
Privat-Diskont 5 vEt.. Londoner Diskont 4vCt.

2b März (SpiritnSbertcht.) 70er 
48.N) Mk. Umsatz 10000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

Kö n i g s b e r g .  26. März. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 86 inländische. 174 russische Waggon».

216 05
84-30 
86 50 
95 10 
95 80 
86 25 
95 -90 
83 30 
93 90
93 40 

WO 20

27 05
94 60 
80 90 

197-25

234 90 
125 00 

79« 
48-80

216-15 
215-65 
84 25 
86 20 
96-00 
95-80 
86-10 
95 90 
83-30
9 3 -  90 
93 30 

100-60

27-05
9 4 -  70 
80-90 

,97 -10 
235-00 
>25-00

78'/, 
48 80



Sonnabend abends 1 0 ^  Uhr entschlief nach längerem Leiden 
mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Onkel und 
Schwager, der Schlossermeister

ktzlckllW«! I l l W t  klock
in seinem 56. Lebensjahre, welches tiebfbetrübt, m it der Bitte um 
stilles Beileid anzeigt

m Nmn kr WeKtitN»
» l o e l r .

Die Beerdigung findet Dienstag den 27. März, nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhause, Heiligegeiststraße 6, aus statt.

Gestern Morgen 5 Uhr 
entschlief sanft nach langem,

 ̂ schweren Leiden unsere innig­
geliebte Mutter, Schwieger- 
und Großmutter

U m  laeab
! im Alter von 62'/« Jahren.' 
! Dieses zeigen tiesbetrübt, 
um stille Theilnahme bit­
tend, an
die trauernden Unterbliebenen.

Die Beerdigung findet 
Dienstag den 27. März cr.,  ̂
nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhause, Fischerstraße 39, 
aus statt.

S ta tt  jeder besondere«! 
M eldung.

Sonnabend früh 5 Uhr 
! verschied nach schwerem Leiden 
mein guter Mann. unser 
theurer Vater, Schwieger- 

> Vater, Großvater nnd Bruder

M  KKAU
j im 78. Lebensjahre.

I m  Namen  
der Hinterbliebenen >

e iö w v n tin e  l ie l ia u e r ,  W
geb SvkIvsSnN vp. W

Berlin den 24. März 1900. 
Johannisstraße 4.

Nach kurzem, schweren Lei- z 
> den verschied sanft heute' 
! Morgen 5 ^  Uhr mein lieber  ̂

Mann und Bruder, der j 
Böttcher

U M  W tt
! im eben vollendeten 36. 
j Lebensjahre, was ich hiermit 

tiefbetrübt anzeige 
Mocker, 24. März 1900

Frau Mri« Aüller.
Die Beerdigung findet Diens­

tag, nachmittags 3V, Uhr, 
vom Diakonissen - Kranken-! 
Hanse aus, auf dem altstädt.

! evangel. Kirchhofe statt.

4 « Sem«.
Znr Beerdigung des verstorbenen 

Kameraden, Schlossermeister v lo e k  
tr itt der Verein Dienstag, 27. d. Mts., 
nachmittags 2*/i Uhr, am Nonnenthor 
an.

v s r  VorslanrI.

mit 14 Morgen Land in Mocker 
krankheitshalber mit todtem u. leben­
dem Inventar, alles in sehr gutem 
Zustande, zu verkaufen. Näheres 
Mocker. Liudenstraße 78.

Pser-e, Geschirre,
ferner: Schlitten, Kabriolet,
Britschke und neu» ArbeitS- 

zu verkaufen. Zu erfragen 
.! . r ("eschäft-ftelle dieser Zeitung.

MrWvHr!lM>!kMt.
85000 Kilogramm Portlaud-

..entlichm Ansschrei' 
bung beschafft werden.

Die Angebote, nach Einheits­
preisen für je 100 Kilograinm, 
müssen eine Anerkennung der all­
gemeinen und besonderen Bedin­
gungen enthalten und verschlossen 
mit der Aufschrift „Angebot auf 
Portland-Zement" postsrer au dre 
Wafferbaumspektio» eingereicht 
werden.

Der Termin zur Oeffnung der 
Angebote findet

AM« des 1». All,
vormittags 11 Uhr.

statt.
Die Bedingungen mit Angebot­

bogen sind hier einzusehen oder 
werden auf Antrag den In te r­
essenten gegen Entrichtung von 
50 Pfennigen postfrei übersandt. 

Zuschlagsfrist 14 Tage.
L u lm  den 23. M ärz 1900.

Der Masserbailiilsprktor, Kiinratlj
Nuckolpk

D i e  J a g d
auf der Feldmark Schönwalde, in
zwei Bezirke getheilt, soll am

M ontag  den 2 . A p ril er.,
nachmittags 4 Uhr, 

im Schulhause hierselbst öffentlich, 
meistbietend v e r p a c h t e t  werden. 
Bietungskantion 20 Mk. Die Pacht­
bedingungen werden im Termine be­
kannt gemacht.

S c h ö n w a l d e ,  26. März 1900.
Der Gemeindevorsteher.

KettWMWMule.
Anmeldungen neuer Schülerinnen 

nehme ich v o rm itta g s  von 12—1 Uhr 
im Schullokale. Segierstratze 10 I I .  
nachm ittags Mellienstratze 8, (V illa 
Marchal emgegen. ..

M a r l k a  L u n l L b l ,
Schulvorsteherin.

NmTMU-Ammi
Winlciewslci» 

Thor«, Gersteustratze N r . 6 ,
empfiehlt sich zum

Stricken und Anstricken 
von Strümpfen.

Vom L. A pril ertheile wieder 
Unterricht in

Hankckit und Wiien.
Frau ^ ttokcklo», Mocker,

Thornerstraße bei Herrn Ksler, 1 Tr.

Ein Fräulein
mit guter Schulbildung, namentlich 
sicher im Deutschen, und im Besitze 
einer schönen, deutlichen Handschrift 
findet in einem hiesigen Geschäft zur 
Ausbildung bei sofortigem Gehalt 
Stellung. Selbstgeschriebene Bewer­
bungen unter 6. 300 an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Selbstständige, tüchtige

Tailleillirlikilkrimli
werden gesucht von

U errn ian n  SesliK
Kindermädchen,

für den ganzen Tag, gesucht.
Frau Iß. X okn a r» , Windstr. 5.

Kindermädchen
gesucht Schloßstraße 14, 1 Treppe.

ki»k niltM. Nmikm
sür den Vormittag nnd ein zuverl. 
Kindermädchen sucht per 15. April 

p a ls n v k lro , Heiligegeiststr. 1, I.
Aufwartemädch. ges. Breitestr. 11,3 T.

Lehrlinge
für feine Möbel- und Bautischlerei 
stellt ein M n k lo r ,  Baderstrabe 28. 

in Herr als Mitbewohner für 
ein möbl. Zimmer gesucht.

Heiligegeiststraße IV, II.

Vom l. NprN cr. verlege ich mein

Fleisch- mil W iirstim m  - GeMst
von der Skglrrstraße nach der

A M *  « G L i r § S L s r s 1  -  S t ^ a s s v  6
und bitte das m ir bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin 

bewahren zu wollen.
Hochachtungsvoll.

Dem Geburtstagskinde am 
26. 3. 1900, Burengeneral 
^ o u d o r l vom Kappenfest und 
Wurstgreifen, ein 31 maligeS

« o o L I
daß sämmtliche Bockbierbrüder 
wackeln.

r. 8. n.

Knchsiihrnngen, Korresp., kaichn. 
Rechnen und Ksliiptoirivissr».
Am 2. April cr. beginnen neue 

Kurse, besondere Ausbildung.
U .

Meldungen in der Schreibwaaren- 
handlung v . «isstpkal erbeten.

Uslilin- «.ZWemilmit«
werden sauber und billig ausgeführt 
und bittet um Aufträge

n .  S u i l L ,  Malermeister, 
Briickenstratze 14.

Fs/Z-rs/'

reiettttaltixZis ^U8vvak1

nmmsüerner Mutter
in allen kreiZlaZen.

N s s l s  K U U 6 » 1 .

Hagel-Versicherung
M  PrSüitL

Behufs acquisitorischer Bear­
beitung mehrerer Kreise in West­
preußen wird eine geeignete

Persönlichkeit gesucht.
Herren, die mit den ländlichen 

Verhältnissen vertraut und besonders 
in den Kreisen Dt.-Krone, Schlo- 
chau, Tuchel, Konitz nnd Thorn 
Beziehungen haben, wollen sich an 
die unterzeichnete General - Agentur 
unter Aufgabe von Referenzen wenden.

Posen, im März 1900.
Generillagentur der Mater- 

liindischkn Hagel-Kerfich. - Ges. 
M a x  e x s p s t t t .

und Anstreicher stellt ein.
Ladn.

Malerlehrlinge
können sich melden.

ck. ^»bion»irl, Malermeister,
Heiligegeiststraße 7/9.

Eine» Lehrling
für die feine Herrenschneiderei-verlangt 

S is k n k o -  Schneidermeister, 
Araberstraße 5, II.

Ei« Lehrling,
der das Friseurgeschäst erlernen will, 
sowie ein Gehilfe können sich melden. 
« .  S o k in o lo k lo r ,  Vrückenstr. 38.

S. v. sof. o d .l.u . 15. A p ril: Forst- 
und Wirthsch.-Beam., Konlmis, Ober- 
Kelln. m. u. o. Kaut., Köch., Servier- 
u. Zimmerkelln., Kelln.-Lehrl., Hotel- 
Hausd. u. -Kutsch., Diener, Gärtn., 
Stelln:., Schmiede. Boigte, Lehrl. j. 
Br., W irth, und Kochmams., Stuben-

mädch. sür Hotel, Restanr. u. Privath. 
Stlla. erhält jed. schn. über. h. mündl. 
od. schristl. Für Priv.-Festlichk.s. Nest. 
u. Gärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin.

JE. l-«MsniIoW»ItI, Thorn,
______ Heiligegeiststrabe 17.

A u  M  z m i  M l i W
finden gute Stelle bei

V . S v ld lo k o , Bäckermeister.

Ein Lehrling
zur Bäckerei kann bei mir von so­
fort oder vom 1. April eintreten. 

O tto 8 » k ie > „, Bäckermeister.

A r b e i t e r
finden bei hohem Lohn dauernde Be- 
schSsttgnng bei den Festungsbautcn 
in Graudenz. Schlafbaracken und 
Budicke auf der Baustelle.

Ein ordentlicher

L a u fb u rs c h e
kann sich per 1. April d. I .  melden.

L u s t.  KrI. S e k lo k .
von, l.  A vril SHausdiener 

Tllujk und Kutscher bei hohem Ge- 
halt S t. t.s« ,sncko«» lrl,

Heiligegeiststr 17.

S  Schüler. -L
welche die hiesigen Schulen besuchen, 
finden gewissenhafte und gute Pension. 

Brückenstraße 16, i ,  r.
Logis zu haben. Hundestr. 9 .4 T . r.

Ein Haus
6 eingerichteten möbl.

Zimmern (Pensionat) oder auch als 
Sommerwohnung, mit Garten und 
Stallungen, ist vom 1. M a i cr. zu 
verpachten. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Leitung

3000 Mark
auf ein Geschäftsgrundstück zur sicheren 
Stelle zu zediren gesucht. Wo, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

W O  U M «  Z m - W k i »
wegen Aufgabe des Lagers zum 
Selbstkostenpreise (1,00) zu verkaufen, 
ganz oder getheilt. Wo, sagt die Ge­
schäftsstelle, dieser Zeitung.

k«Wt« W -U to k
der Molkerei Leibitsch,

M M - täglich frisch, empfiehlt
6 a r i  S a k r i s s »

Schichmacherstrasie S6.

G uls-E ier.
sowie täglich:

L r » 1 s i r t » V  I S u t t s i »
aus der Dam pfn»l>liiern Fciliilsch

empfiehlt

Thor».

U M -  Milch. ' M B
Gute. frische Milch ist noch täglich 
auf Hausstellen abzugeben. Zu erfr. 
in der Geschäftsstelle dieser Ztg.

Sehr gute Heringe,
gefüllt mit Milch od. Rogen, empfiehlt

M o r i l r  L a l i s i t t ,
Elisabelhstraße 1.

W rik-
>>!>!> Speisekirtoffelil
kauft zu höchsten Preisen und bittet 
um Angebote
b u s t a v  V a l r i r r v i ' ,

Briese« W - r .

Prachtvolle
deutsche

WW- R o s e n
empfehlen

N i i t t n s i '  L  8 o > n 'a l!e i '.

V u x k a u il» -
300 Meter, sehr schön und ausgiebig, 
verkauft

v o r n .  S i r k s n a u
bei Tauer Westpr.

3V W e r
dev großen, Meißen

V o r N s i i i r s  N s v s
stehe» zum Verkauf.

D o m .  F r ie d e r ik e n h o s
bei Scköusee.

Eine gut erhaltene

englische Drehrolle
steht zum Verkauf

Neustädtischer Markt V.

Pferdestall v. sof. z. v.Gerftenstr. 13.

smi» i kiikckr W oRoii R A k i.
Am Dienstag den 27. März 1900

findet um
8 ^  8 Uhr adkn-r bei Herrn k ie v la t  (Mauerstratze) die "TU

H a u p l v m a m m l u n g
«v... ^ s  V e r e i n s  statt.

^  rr Rücksicht aus die Wichtigkeit der Tagesordnung (Jahres- und 
Kassenbericht, Wahl der Kassenrevisoren, Satzungsänderung und Borstands- 
Mttglie^r^gebtten^b^^ vollzähliges Erscheinen der' stimmberechtigten

Sie oorttanasnlttgiietltt------
wollen sich gefälligst '/. Stunde früher zu einer Sitzung einsinken.

Der Erste vofltzenöe.
0 .  L r ! v « 8 .

zu kaufen gesucht. Strobandstr. 18, pt.

sichere Hilfe, Frauenleiden 
v G U ID I f  diskret, Frau «kaltop,
Heb. a. D., Berlin, Breslanerstraße 
3. III, geradezu.

1 Bankenbettstell
zu verkaufen Gerstenstraße 1S, 11.

G e ld s c h ra n k
zu kaufen gesucht. Augebote unter 

I>. an dre Geschäftsstelle d. Ztg.

Offerier billigst:
Olims-VssirsWOsgls,

"  »Mseliliiö.
alles inländische Waare.

V ü r ' L L « ,  W in d s tr. 1.

Wohnung gesucht.
2 Zimmer oder 1 Zimmer und 

Kabinet nebst Zubehör in herrschaft­
lichem Hause. Auerbieten mit Preis 
unter 11. O. 1 0 0 0  an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.
MRöblirte Parterre-Wohnung

an 1—2 Herren, mit auch ohne 
Pension, zu vermiethen Parkstr. 6.

Möbl. Zimmer u. Kabinet 
zu vermiethen. Thalstrahe 21.

Der nenansgebaute. geräumige

mit 2 angrenzenden Zimmern, im 
Schützenhause, ist sogleich zu ver- 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt 

I,o o p . I-s k e s , Schloßstraße 14.

W>!klI8lsS888 ws. 90
ist die von Herrn Hauptmann t-ongarä 
bewohnte 1. Etage, bestehend aus 7 
Zimmern, Badestube, Gasleitung nebst 
geräumigem Zubehör nnd Pierdestall 
wegen Versetzung ev. von sowrt zu 
vermiethen. t ta d s r t

Fischerstr. 49.
I n  unserem neuerbauten Hause 

Araberstr. 5 sind noch

MOZSttttttAVZI
rnit zwei besonderen Eingängen, be­
stehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer nnd Zubehör, ferner 
ein Keller als Werkstelle, Lagerr mm 
oder zu jedem anderen Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

n . i 'k o d o r ,  Bauunternehmer, 
Bäckerstr. Nr. 26. I

Krersetznngshalberistdie1.Ctage, 
^  Bromberger Vorstadt, Thal­
straße 2 4 ,  bestehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen­
stube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdestall und Burschengelaß, 
sofort zu vermiethen.

Daselbst ist eine Wohnung von 3 
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör sofort zu vermiethen 
und zu Oktober zn bezieben.

Hm W M  Wchl«,
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartennutzung, zu ver­
miethen. Bachestraße 9 , Part.

W  Parterre-Wöhllllügt«
und Keller zur Werkstatt rc. sich 
eignend zu vermiethen.

Hohestraße 1. Ecke Tuchmacherstr.
ff^ ie  vom General-Agenten Herrn 
^ 1  fresse bisher bewohnte erste 
^  Etage, bestehend aus 6 Zimmern, 
Küche und Zubehör, ist fortzugshalber 
vom 1. A pril d. Js . zu vermiethen.

O u r ls v  « s z lv r ,  Breitestraße 6.
Zum 1. A pril 1900

Baderstr.23,2.Et.,
bestehend aus 6 Stuben zu verm.

p k .  L lß lan N sekN .

Mmikte " '  .
zn 60, 80 und 100 Thaler zu ver- 
miethen.

Heiliaegeiststratze 7  9 .

" "  -  - -  M?r
ist eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebst Zubehör zum 1. A vril z. verm.

1 Wohnung,
S. Etage, 2 Zimmer. Kabinet und 
Zubehör vom 1. A pril ab zu verm.

Coppernikusstrasie 30.

M ittwoch. 2 8 . M ä rz  cr.,
abends 8  Uhr.

im  Lo lrü lLenksusv
(letztes Zimmer):

k M I Ä V M W M l U l l k .
T a g e s o  r d n n n g :  

Rechnungslegung pro 1899.
Wahl der Rechnnngsrevisoren und 

Vorstandswahl.
Osi VorslanÄI,

ZlhntzeiihaiiHeater.
Q aslsp isl

i>k§ Bkriiün Anx-

M » '  G aM ie l ___
des F rl S x lv is  v . »-,»ko«s»ta.
Dienstag, 27 . M ä rz  1 9 0 0 :

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten v. Joh. Strauß.

Preise der P lätze:
Im  Vorverkauf in der Zigarren- 

handlung des Herrn O. » v rrm a n n »  
Ecke Bache- und Elisabethstraße: Sperr­
st» 1,60 Mk., 1. Platz 1,00 Mk., 
Saalplatz 60 Pf. An der Abend­
kasse: Sperrsitz 1,60 Mk., 1. Platz 
!,25 Mk., Saalplatz 75 Pf. Gallerte 
30 Pfg.

D u tzendb ille ts : Sperrsitz 16 Mk., 
1. Platz 12 Mk. bei Herrn k'ozfsi'- 
sdonck, Breitestraße 18, zu haben.

km M k Mtklnchm
ganze 3. Etage, 2 helle Zimmer, 

Kabinet, Küche und Zubehör, 
vom 1. A pril cr. billig zu vermiethen. 
Zu erfragen C opperm kusstr. S 3 , 
4 Treppen, bei vvoilsk.

5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu enr. Brombergerstr. 60, Laden.

Bader-straße 4
Pt.-Wohnnng, 2 Zinlm., Kabinet u. 
Küche, für 300 Mk. zn vermiethen.

Wohnung,
3 frdl. Zimmer und Küche, Hoch­
parterre, sofort billig zu vermiethen. 

6. Lcksl, GerechLestratze 22.
M a rte rre -W o h n u n g , 5 Zimmer, 
^  Zubeh., Veranda, Garten, Pferde­
stall, 1 auch 2 Zimmer z. Bur. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen.
1-k. koggslL , Culmer Chaussee 10,1.

2 Wohnungen
L 3 Zimmer, Entree und Zubehör 
sind vom 1. April zu vermiethen.

_______ Jakobsstraße S.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern u. Veranda zu verm.

Kl.-Mocker, Schützstraße 3. 
A )o m  1. April ab ist eineWohnung, 
^  Albrechtstraße 6 ,3  Treppen, 
von 4 Zimmern mit allem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres dortselbst.

Lreundl. Wohn. für 110 Mk. jähr- 
> lich zu verm. C lisabethstr. HO.

AKohnung von 3 Zimmern zu ver- 
miethen. Seglerstraße 13.

Ein Speisekeller
von sofort oder 1. April zu verm.

K. issusol, Gerechtestraße 25.
Die Beleidigung geger 

^ ^  Herrn I^rlsckr. ^ r iv l r
nehnre ich hiermit reuevoll zurück.

Kottlieb Knoss.

Sonnabend Nachm ittag aus dem Wege 
von der Hofstraße nach der B re iten­
straße einen Hundertmarkschein. 
D er ehrliche F inder w ird  gebeten, 
denselben gegen Belohnung abzugeben 
in  der Geschäftsstelle dieser Ze ittm a.

auf dem Wege von der Hohestraße 
nach der Bromb. Vorstadt (Kasernen- 
straße) ein graues Packet mit 
Kleidungsstücken. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dasselbe gegen gute 
Belohnung abzugeben bei

K ltn lr l,  Kasernenstraße 46.

Druck und Verlag von DomLrow-N iu Tdoru. Hierzu Beilage.



Beilage zu Rr. 72 her „Tharuer Presse
Dienstag den S7. Mär; lSVO.

Provinzialnachrichte».
O  Culmsee. 25. März. (Verschiedenes.) Herr 

Lehrer Majka in Brnchnolvo bei Culmsee scheidet 
nach einer Wirksamkeit von 34 Jahren, wovon 
18 Jahre aus die Schule in Brnchnowo entfallen, 
znm 1 April d. J s .  aus dem Schuldienste. Dem 
Scheidenden z» Ehre» fand am Sonnabend iu der 
Ortsschule ein AbschirdSfest statt, an dem eine 
grobe Anzahl Lehrer des Schnlaussichtsbezirks 
Culmsee. Vertreter der Gemeinde Brnchnowo und 
die Schulkinder theilgenomme» haben. Eröffnet 
wurde das Fest mit einer Ansprache des Lehrers 
Herrn Böhland aus Brnchnowo. der Deklamationen 
und Gesänge der Schiller folgte». Als Geschenk 
der letzteren wurde Herrn M. ei» sil 
zeug überreicht. Der Lehre.chor sa

Ehoro!e. Im  N^m»»» v»» -

der Regierung seine Leh, thätigkeit 14 Jahre lang 
durch anderweitige Beschäftigung unterbrochen. 
Diese Urlanbszeit wird ihm bei der Pensionirung 
nicht in Anrechnung gebracht. Sein Nachfolger 
ist Herr Lehrer Semrau aus Birglan. Die Schul- 
stelle in Brnchnowo zählt zu den bestdotirte» 
Lehrerstellen im Kreise Thor». — I »  der letzten 
Sitzung des katholischen Lehrervereins wurde a» 
Stelle des nach Culm verzogenen Herrn Lehrer 
Strenski Herr Lehrer Nawacki von hier znm 
Kasstrer gewählt. — Eine Gruppe des Flotten- 
vereins besteht in unserer Stadt, der viele M it­
glieder beigrtreten sind.

e Hshenkirch, 25. März. (Aus Unvorsichtigkeit 
erschoß sich) ein Stubenmädchen in Zaskotsch, 
welches sich beim Aufräumen der Stube des 
Gärtners mit einem daselbst vorgefundenen 
Tesching z» schaffen machte. Die Kugel drang in 
die S tirn  und führte alsbald den Tod herbei.

e Briesen. 23 März. (Besiedeln»« von Pl»s- 
nltznndAngnstinken.) DieAnsiedelnngskommission 
trifft Vorbereitungen für die Besiedeln»« des im 
vorige» Jahre von Frau Rittergntsbesitzeri» 
Peterson erworbenen Gutes Plnsnitz mit dem 
Vorwerke Angnstinken. Die Gesammtfläche be­
tragt 833 Hektar, wovon 69l Hektar ans Aecker. 
49 Hektar auf Wiesen. 36 Hektar auf Weide. 38 
Hektar aus Wasser, der Nest auf Gärten. Gräben. 
Hofranme und Unland entfallen. Der Bode» ,st 
in sehr guter Kultur, fast durchweg Weizen- und 
rübenfähig. Das 10 Kilometer von der Kreisstadt 
Briesen entfernte Gut liegt an der Chanssee 
Bliesen und als Haltestelle an der im Ban be­
griffenen Kleinbahn Culmsee-Meliw. Durch diese 
Bahn. welche das Gut mit zwei leistungsfähigen 
Zuckerfabriken verbindet, wird sich der Rübenbau 
in Zukunft noch lohnender gestalten. Der Mangel 
an Wiesen fällt bei der Nothkleesähigkeit des 
Bodens nicht iuS Gewicht. Zur Unterhaltung des 
vorhandenen, noch etwas weiter ansznbanenden 
DramaaeMtems wird eine Genossenschaft ge- 
arlindet. Es sollen etwa 50 deutsch-evangelische 
Ansredler anaesebt werden: 35 A nsied lers?^  find 
über 14 Sektor groß. der Rest kleiner. Der jetzige 
Gntsbeznk Pln-mtz wird nach der Befiedelnug in 
eine Landgemeinde umgewandelt, welche 5 Prozent 
des Gesammtwerthes der Liegenschaften als 
A A ? ? "  erhalten soll und dadurch in die Lage 
AAtzt Werden wird, die Gemeilldeabgaben arrf ein 
geunges Maß zu beschränken. Boransfichtlich 

auch der zu Plnsnitz gehörende große Theil 
oes fischreichen Wieczno,ees zu den Dotations- 
llegenständen gehören. Eine zweite evangelische 
Schule wird in dem zu diesem Zwecke umzubauen­
den jetzigen Beamteuwvhuhanse eingerichtet. Die 
künftige Gemeinde verbleibt bei der neuen Kirche 
in Brllisaß. Ueber das vor einigen Jahren mit 
großem Kostenanfwande villeucntig erbaute herr­
schaftliche Wohnhaus und den Park ist noch keine 
Bestlmmnng getroffen. Die sonst vorhandenen 
Gebäude gelangen für 8 Ausiedlerstellen zur Ver­
wendung. Im  übrigen wird den Ansiedlern der 
Neubau von Gebäuden dadurch erleichtert., daß 
die Ziegelei die erforderlichen Ziegel zu mäßigem 
Selbstkostenpreise liefert und Feldsteine kostenfrei 
zu erhalten sind.
. e Briesen. 25. März. (Der gestriae Kreistag), 
ill welchen Herr Landrath Petersen die nenge- 
Wählten Kreistagsabgeordneten einsiihrte, wählte 
znm Kreisdepntirten S enn  Gutsbesitzer Rother- 
muudt-Nenschönsee an Stelle des nach abge­
laufener Wahlzeit wegen Krankheit auf eine 
Wiederwahl verzichtenden Serrn Kuhlmah-Marien- 
hof. Der Kreis-Kommnnalkasse nnd der Laiipt- 
krankenkasse wurde für das Nechiinngsjahr 1898, 
der Kreissparkasse für das Kalenderjahr 1898 
Eutlastnng ertheilt. Znr Deckung der Cbaussee- 
P^bmckoste», voll 360000 Mk. der Grnuderwerbs- 
bura in ^  Schönsee-Golliib-Stras-

i S L L L ' L U M
bei der preußische» Nentenversicher. ngsa.fftÄt n
Berlin aufzm.ehme». Der Herr Bo»M d" -x 
stattete den Verwalt,ingsbericht für 1899. worauf 
die Feststelln^ des ,n Eli,i,ahi,,e und Ausgabe 
mit 234169 Mk. abschließenden Kreishanshalts-
plans für das Rechnnugsjahr lOW „folgte. An 
Ausgabe» sind eingestellt 13182 Mk. znr Nnter- 
stützung des Gemelnde-Wegebaues. 44371 Mk. 
allgemeine Kreisverwaltiliiaskoiten 89078 Mk. 
kür die Kreis-Chanffeeverwaltniig. .22869 Mk. für
bie Kreisa»sschnß° und Amtsbezirksverwaltnng. 
29826 Mk Nerzinsuug «nd Tilgn,,« über­
nommener ^reisK nld 30887 Mk. znr Ver- 
smsniig ,,»d Tilmmg der für Chansseebanten nnd 
Grnnderwerbskosten anfznnchinenden Anlelhe». 
11379 Mk. fstr die Stadtbahn. 1809 Mk. für das 
Johanniter-Kreiskrankenhans.

w . L N W r L  V z i V  « K Ä S

erschienen. U. a. wurde beschlossen, die Preise der 
Dachdeckers» beiten wegen der bedeutenden Preis­
steigerung der Materialien nnd Arbeitslöhne um 
15 Proz. zu erhöhen.

Rirsenburg. 23. März. (Vergrößerung der 
Garnison.) Nach hierher gelangten privaten 
Nachrichten soll höheren Ortes die Absicht bestehen, 
in absehbarer Zeit die hiesige Garnison zn ver- 
größer,,. Es soll nämlich durch Versetzung der 2. 
nnd 3. Eskadron von Nosenberg bezw. Dt.-Ehlaii 
„ach Niese,ibnrg das ganze Kürassier-Regiment 
Nr. 5 hierselbt vereinigt werden. Znr Unter­
bringung dieser beide» Schwadronen sollen dann 
fiskalische Kasernen,e»ts erbaut werden.

Aus der Provinz. 24. Mä-z. «Besitzwechsel.) Herr 
Wehn hat sei» Gut Gruppe gegen ein dem Rentier 
Angnst Ringwaldt in Berlin gehöriges Hans ver­
tauscht. Der Werth beträgt 696090 Mk. — Das 
Gut Schewienko im Kreise Schwetz ist in den 
Zwaiigsverkailfstermine» an Herrn Viehhändler 
Markus in Grandenz für 125999 Mk. verkauft 
worden. __________

Der Bürgermeister SandsnchS in M a r i e n -  
b u r g  scheidet nach zekmjähriger Wirksamkeit aus 
dem Amte. Die Stadtvertretung hat die Pensio- 
iilriliig bereits eingeleitet. Auch für den am 1. 
Ju li aus dem Amte scheidenden Beigeordneten 
Herr» Stamm muß Ersatz geschaffen werden. Die 
Neuwahlen solle» schon in allernächster Zelt statt­
finde». — Die große Wollwaarensirma Ju lius 
Goldstern in D a n z i g  hat ihre Zahlungen «„ge­
stellt. — I »  Da nz  ig streike» schon seit mehreren 
Tagen die Holzarbeiter. Die Zahl der Streiken­
den ist von 300 auf 599 angewachsen. Der über­
seeische Handel mit Holz beginnt zu stocken. Die 
Leute fordern 33'/, Prozent Lohnansschlag. 16 
Prozent wollen die Arbeitgeber freiwillig gebe». 
Die Arbeiter haben sich solidarisch erklärt. Als 
die größte bei den Arbeiter» beliebte Firma Otto 
Neichenberg die Forderungen bewilligen, erklärten 
die Arbeiter, daß sie erst mit der Arbeit wieder 
ansangen würden, bis auch die übrigen Firme» 
die Lohnerhöhung bewilligt haben würden. Den 
Streikende» haben sich Freitag auch die Arbeiter 
in den Damvfkcbneidemnklen anaefchlosteu.

Lokalnachrichten.
Znr Erinnerung Am 27. März 1862. vor 98 

Jahren, entschloß sich das englische Kabinet zu 
dem »»günstigen F r i e d e n  von Amiei ,  s. nach­
dem sich die Engländer überzeugt hatten, daß die 
britische Armee nicht imstande war. die kriegs- 
kuudigen Franzosen im Nillande zu überwinde». 
I n  diesem Frieden versprachen die Engländer, die 
den Franzosen entrissene Insel M alta wieder 
zurückzugeben und willigten ein. daß Aeghpten, 
sowie die Republik der ionischen Inseln wieder 
unter die Oberherrschaft der Pforte zurückkehrte.

Thor«, 26 März 1969.
— « P e r s o n a l i e n )  Der Referendar Franz 

Naumaiin ans Danzig ist zum Gerichtsassessor er­
nannt worden.

— « P e r s o n a l i e n  bei  de r  Ei s enbahn . )  
Verliehen ist dem Negie,»»gsassessor Neitemeier 
in Danzig die etatsmäßige Stelle eines Mitgliedes 
bei der königlichen Eisenbahndirektiou. Ernannt: 
Lademe»ster-Diätar Kott in Grandenz znm Lade­
meister. Verseht: die Bahnmeister Lama»,, von 
Swarosch», nach Adl.-Schönan. Lamottke von 
Cnlm »ach Nttminelsbiirg. Liedtke von Dt.-Ehla» 
nach Baldenburg, Liider von Riimmelsbnrg nach 
Cnlm nnd Zalewsk, von Prallst nach Dt.-Ehla».

- « P e r s o n a l t e n  bei  de r  Post.) Ueber- 
tragrn ,st dem Postsekretär Loepert aus Liegnih 
die Verwaltung des Postamtes 2 in Riesenburg. 
Ernannt »st der Telegraphenaiststeiit Jonas in 
Thor» zum Postassistenten bei dem Pvstamte in
L Aa-L!!-» »N-LFLE-U«
Waiden"»^ Ko»„tz, berufen und bestätigt

Kreuzes für 1813,15. jetzt sürlvlche des M L  
Ehrenzeichens, bestimmten Stiftung haben unter 
anderen errhalten: Wilhelm Sadowski-Atten-
stein. M artin Schmidt Schlochan. Wilhelm 
Klein Danzig. Geschenke von N  Mk. er­
hielten „. a. die Knessinvalideu Ignatz Dormo- 
Witz-Culnisee. Iolmiin Jankowski-Rhbno lLöban). 
Geschenke von 15 Mk. die Kriegsinvaliden Josef 
Wirsikowsk^Milrowanikc «Brmnberg). Johann 
Grnnwald-Dirschan. Ans der Stiftung des Konr- 
merzienraths Ä. Loeser-Elbing „Patriotismus" ist 
drei Elbinger Veteranen e„, Ehrengeschenk von je 
25 Mk. durch Oberbürgermeister Elditt ausge­
händigt worden.

— «Neue Pos t we r t hze i c hen . )  Ans An­
laß der bevorstehende» Einführniig ermäßigter 
Taxen für Postkarten nnd Drucksachen in, Orts- 
>i»d Nachbarorlsverkehr werde» Freimarken zn 
2 Mennig, sowie Postkarten mit Werthstempel zn 
2 Pfennig nnd 2 -s- 2 Mennig ausgegeben. An 
den Schalten» der Postanstalten beginnt der Ver­
kauf vom 29. März ab. Znm I. April werden 
die neuen Freimarken zn 1 Mk. für den Gebrauch 
des Publikums ausgegeben.

— « D e r B e r e i n  f ü r H a n s b e a m t i n n e  n). 
welcher 1874 i» Berlin von Frau Scbepeler-Lctte. 
Fräulein Drohse» in Pommern. Fra» Pros. Weber- 
Tübingen. Frau A. Schmidt-Leipzig u. a. gegründet 
wnrde, stellt sich die Aufgabe, für das Wohl der­
jenigen Frauen und Mädchen zu sorgen, die als 
Gesellschafterinnen. Stützen. Kindergärtnerinnen. 
Wirthschafte»innen oder Repräsentantinnen in 
einen, fremden Hanse wirke». Das Wohl der 
Hausbeamtin wird in erster Linie durch ihre 
Tüchtigkeit und Brauchbarkeit bedingt. J e  tüch­
tiger dieselbe ist. je besser sie ihre» Platz ausfüllt, 
desto angenehmer wird ihre Stellung im Hause 
sem. desto befr,edigter wird sie sich selber sichle,,. 
Der Berem sucht daher in mannigsacher Weise 
aus eme gründliche Berufsbildung der Sansbea,»,-

einzelner Hausbeamtinuen. I s t  «me tuchtrqe Be­
rufsbildung vorhanden, so gilt es: d,e richtige 
Person auf den richtigen Platz zu stellen, was 
nicht so ganz leicht ist. da die Ansprüche, die an 
eine Stütze. Kindergärtnerin rc. gestellt werden.,,, 
den verschiedenen Häusern so recht verschieden sind. 
Der Verein sucht »»,„ durch seine musterhaft or» 
ganistrte. in vielen Agenturen über ganz Deutsch­
land verbreitete Stellenvermittelung für jede 
Stelle die bestgecignrte Bersönlichkeit herauszu­
finden und damit sowohl den Wünschen der Auf­
traggeber als auch denen der Stellesnchenden ge­
recht zu werde». Der Verein treibt die Stellen­
vermittelung nicht als Erwerb, sonder» stellt seine 
Kräfte in den Dienst der guten Sache. Die Ge­
bühren decken nicht die Kosten der Stellenvermitte­
lung. Die Stellensuchenden m ü s s e n  Mitglieder 
des Vereins werde». Es wäre aber auchwiinschens- 
werth. daß möglichst viel andere diesem Verein 
beitreten und so wenigstens durch Zahlung des 
Beitrages (jährlich 1 Mk.) mit dazu beitragen 
möchten, daß der Verein auf der betretenen Bah» 
segensreich weiter wirken kann. — Wir freuen 
»ins z» hören, daß der Verein jetzt anch in unserer 
S tadt eine S p  rech s t el le errichtet und Frau 
Dr Wo l p e .  Altstädtischer Markt Nr. 14 so gütig 
ist. dieselbe zn übernehmen. Die Dame ertheilt 
bereitwilligst jede gewünschte Auskunft über den 
Verein und nimmt Auftrage und Anmeldungen 
entgegen. (Siehe Anzeige in der Sonntags 
Nummer.)

— (Gesucht  w i r d  durch B e r m i t t e l u n g  
d e r  L a u d r a t h s ä m t e r )  der wegen schwere» 
Diebstahls im wiederholten Riickfalle und Sach­
beschädigung mit 3 Jahren 7 Tagen Znchthans 
bestrafte Arbeiter Kart Parra. P . wurde aus den» 
Znchthanse zu Mewe am 10. November v. J s .  
„ach Konitz entlassen. Demselben wurde unter 
den, 17. Januar d. J s  der Aufenthalt in Ko » ib 
untersagt; gleichzeitig ist die Stellung desselben 
unter Polizeiaussicht aus die Dauer von fünf 
Jahre» angeordnet. P arra  hat am 25. Januar 
d. J s .  Konitz verlosten und wollte sich „ach 
Strasbiirg begebe»; dort ist derselbe jedoch nicht 
eingetroffen. Die Ortspolizeibehörde» nnd Gen­
darmen werde» ersucht, nach dem Verbleib des 
P arra  eingehende Nachforschungen anzustellen 
und im Ermittelungsfalle der Polizeiverwaltnng 
Konitz Mittheilung zu mache».

)( Aus dem Areist Thor». 25. März. (Gemeinde­
steuern für 1990 einschließlich der Kreisabgaben.) 
Rentschkau Umlage 5969 Mk. — 220 Proz der 
S taats- und Realstenern, Stanislawken Umlage 
725 Mk. — 249 Proz.. Sermannsdors Umlage 
456l Mk. — 259 P ro z . Korzeniec Umlage 700 Mk. 
— 289 Proz., Bischöfl.-Papa», Umlage 3409 Mk. 
- -  254 Proz.. Schillno Umlage 1644 Mk. -  319 
Proz., Neu Culmsee Umlage 1375 Mk. — 263 Proz.. 
Gnrske Umlage 5499 Mk. --- 199 Proz,. Mlyuietz 
Umlage 3799 Mk. — 339 Proz., Gr.-Rogau Um­
lage 3433 Mk. - -  265 Proz.

i Kostbar. 19. März. (Bienenznchtvereln 
Schirpitz ) Gestern, Sonntag, den 18. d. M ts. 
4 Uhr nachmittags fand im Lokale des Herrn 
Gastwirth Pijahn in Schirpitz im »enen Jahre 
die erste Vereinssitzung des Bienenzuchtvereiiis 
Schirpitz »»d Umgegend statt; es hatten sich zu 
derselben 10 Mitglieder nnd mehrere Gäste ein- 
gefunden. Nachdem von dem Vorsitzende» die 
Sitzung eröffnet war. that derselbe einen Rück­
blick auf das Jah r 1699 ,i„d hob hervor, daß im 
verflossenen Jahrhundert anch in der Bieneuzncht 
ein großer Fortschritt zu verzerchnen se,. Es 
seien viele praktische Apparate und Maschinen er- 
funden worden, welche die Handhabnng der 
Bienenzucht erleichterten und vervollkommnete,, 
nnd tüchtige Meister der Imkere, hatten v,el znr 
Hebung derselben beigetragen. Wenn heute unsere 
Wünsche nicht immer sich . erfüllen und d,e ae- 
steckten Ziele sich nicht erreiche», lassen, so wollen 
wir uns dadurch nicht beirren lassen, sondern im 
Vertrauen auf Gottes Hilfe unverdrossen an dem 
edlen Werke der Imkerei weiter arbeite», nnd die 
Erfolge werde» nicht ausbleibe». Darauf hielt 
der Vorsitzende eine» Bortrag über Auswinterung 
der Bienen nnd Arühjahrsarbeiten auf dem 
Bienenstände. Das Meisterstück in der ganzen 
Bienenwirthschaft besteht in der guten Ueber- 
winteruiig der Bienen; aber der Ker»v»»kt darin 
ist ohne Zweifel die Auswinterung der Bienen, 
das heißt die Behandlung der Biene» von, 
Neiiiigungsmisflttge bis zur ersten Honigtracht. 
wovon der JahreSertrag abhängt. Die Aus­
winterung darf erst Ende März oder April ge- 
schehe», wem, die Stachelbeere» bereits blühen; 
nimmt der Imker dieselbe zn früh vor. so dürste 
es ihn gereue». Folgen kalte Tage. so gehen 
viele Bienen verloren; die volkreichsten Stocke 
werden häufig recht schwach nnd bleiben schwach 
zur Tracht. Der Vortragende sprach -„»achst 
über Auswinterung i», Winterlokal. Kommt e«> 
sonne,.klarer Tag mit warmer Luft «wenmstenS 
8 Grad im Schatten», so werde» alle Stöcke auf 
dem Staude recht schnell aufgestellt. Alle Flug­
löcher bleiben dich» verstopft, bis d,e Aufstellung 
vollendet ist. I s t  das geschehe», so werden die­
selben reckt schnell und weit geöffnet. >'»d die 
Biene», fliege» nun ans alle» Stöcken z>,gleich 
ans und reinigen sich. Beim Vorspiel achte mau 
darauf, ob die Bienen schwerfällig zurückkehren. 
Der Stock leidet dann an Verstopfung und mntz 
geheilt werden, widrigenfalls er verloren gehe. 
Man gebe ihn, sogleich V, Liter warmes Honig- 
wasser, und zwar recht stark, worin zwei hafclnnß- 
große Stücke Bittersalz aufgelöst werden, »voraus 
die Bienen davon fressen nnd wieder Vorspiele» 
nnd sich reu„gen können, so ist der Stock gerettet 
nnd bekommt über Nacht eine zweite Portion 
Wasser ohne Salz. Kann die Kur am Ausflug- 
tage ,„cht geschehen, so geschieht sie über Nacht, 
nnd dann reinigen sich die Biene» gewöhnlich im 
Flugloch. Nachdem die erste Reinigung geschehen, 
werden die Fluglöcher »nieder mit Drahtgitter» 
geschlossen, und der Stock »vird, nachdem er mit 
der Standstelle gleiche Nummer erhalten, »vieder 
zurück in das Winterlokal gebracht. Hier bleibt 
er ruhig stehen, bis die Bäume blühen und die 
Bienen mit Netzen ausfliegen können. Zeigt sich

ein Stock unruhig, so fehlt ihm Wasser; man 
gebe ,hm sofort süßes Wasser in einem Glase 
durch das Spundloch, wen», er nicht Unter- 
raum hat. etiva Liter. Stöcke, die aus 
we,em Stande waren, bekomme» nach dem 
Relmguligsansfluge Honigwasser. Nachdem 
Stockreungnng werden die Fluglöcher ebenso bis 
aus e„,S verengt resp. dicht gemacht und gegen die 
Sonuenstrahle» beschattet. d..g der nutzlose Aus­
flug verhindert und nur an warmen Tagen ge­
stattet »vird. Die Völker, welche», Master fehlt, 
werden ebenso genügend getränkt, als die lm Lo­
kale. und der Flng wird schwächer werde». Be­
sonders geschieht das. wenn das Master durch 
Zucker süß gemacht »vird; es lockt dies keine 
Räuber an. Vorzügliche Dienste wird hierbei der 
Abwehrapparat leisten. Stöcke, die vergraben 
werden, bleiben wenigstens bis m die letzte Halste 
des April verpackt, je länger, je besser. D,e her- 
ansgeiiommeuen Stöcke behandelt man mbezng 
auf die Fütterung wie oben, schwache werden ver­
einigt. und so »vird mai» starke Stämme inS Früh­
jahr bringe», die das höchste leisten werde». Der 
Bortrag wnrde beifällig aufgenommen. Nach Er­
legung geschäftlicher Angelegenheiten, erfolgte 
Schluß der Sitzung; die nächste Vereinssitzung soll 
im April stattfinden; Tag nnd Stunde wird vom 
Vorsitzende» bekannt gemacht werde».

1 Steinau, 22. März. «In der Gemcindever» 
treterversammlung) wurden heute Herr Besitzer 
Wirth zum Schöffe», Herr Besitzer Gustav Trenkel 
znm Schillkasseiirendauten und Herr Besitzer Grimm 
znm Schnlvorsteher gewählt.

— « E r l e d i g t e  S c h u l  s t e l l e  Stelle zu 
Pempersin. Kreis Flatow, evangelisch. «Meldungen 
an Kreisschulliispektor Dr. Steinhardt zn Zeinpel» 
bürg.) Stelle zn Kommeron. Kreis Schwetz, 
evangel. «Kreisschuliuspektor Engeiie» zu Neuen- 
bürg.) Stelle zu Holl.-Grabia, Kreis Thor», 
evangelisch «Kreisschnlinspektor Professor Dr. 
Witte z» Thor»».) Stelle zn Poln.-Rnde». Kreis 
Flatow. evmigel. «Kreisschiilinfvektor zu Flatow.) 
Stelle an der Stadtschule zn Jastrow. evangelisch. 
«Magistrat Jastrow.) Stelle zu Criimiiiensee, 
Kreis Schlocbm». evangelisch. «Kreiöschiilinspektor 
Katliih» zn Br.-Friedland.) Stelle an der Stadt­
schule zu Äischosswerder. evangelisch. «Magistrat 
Bischofswerder.)

Verantwortlich für den Inhalt: Heini. Wartmann in Thorn.
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Amtlich« Vtottriliigen der Danzig«» Produkte«» 

Bors«
Vom Sonnabend den 24. März lL90.

Für Getreide. Hiilsenfrüchte nnd Oelsaate« 
werden außer den notirte» Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provistoii usancemäßig 
von, Kämer an den Verkäufer vergütet.
Weizen  ver Tonne von 1999 Kiloar. 

inländ. hochbiint und weiß 734-783 Gr. 14« 
bis 151 Mk.. inländ. bnnt 652-734 Gr. I2o 
bis 138 Mk.. inländ. roth 689-721 Gr. 128 
bis 132 Mk.

Roggen  per Tonne von 1999 Kiloar. per 714 
Gr. Nonnalgewicht inländisch grobkörnig 
699 -  744 Gr. 132-134 Mk.. transito grob­
körnig 717 Gr. 109 Mk.

Gers t e  ver Tonne von 1666 Kilogr. «ilaiid.
große 627- 668 Gr. 121-123'/. Mk. . 

B o h n e n  per Tonne von 1666 Kilos,r. „»land

H a/er^per Tonne vo» 1666 Kilogr. inländ. 
119-119 Mk. ^

K l e i e  per 56 Kilogr. Weizen-3.8o—4.47'/, Mk. 
R o h z u c k e r  per 56 Kilogr. Tendenz: stetig. 

Nendement 88° Trans,tprers ab Lager Neu« 
fahrwasser 16,10 Mk. inkl. Sack Gd-, Nen-

Nenfahrwasser

- « b a n i b n i - g .  24 März Niiböl fest. loko 
A ,  -7 Kaffee ruhig. Umsatz 1599 Sack. -  
Petroleum  ruhig. Standard white loko 8.99 W etter: schön.

27. M ärz: Sonn-Aufgang 5.49 Uhr.
Sonn.»Unterg 6.23 Uhr. 
Mond-Anfgarig 3.52 Uhr. 
Mond-Unterg. 2.97 Uhr.

I in»)«»» giedt öem Lackes eins seböds 
karde will einen vollwanckigsi, 
üesebmaek



Ü M M M lW - A l lM k g l l !  8>iclll>««l8l!i, 8SLIM SW K.
Die bedeutenden Lager in L L I v L Ä s r s t r E e n ,  L ^ v in s i r -  S a T L N L H v o I lw L s rv » ,  H e r r v iL s l o i r e r i ,  t s r l iS H »  H e i» i» e iiE

ir ir rL  I L n a k e n - b a i 'ü S i 'o v S n  werden zn "  ^
nngewöhnlich billigen, aber festen Preisen ausverkauft.

Es wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der Woh­
nungswechsel am 2. und der 
Dienstbotenwechsel am 17. April 
d. Js. stattfindet. Hierbei bringen wir 
die Polizei-Verordnung des Herrn 
Regierungs - Präsidenten zu Marien- 
werder vorn 17. Dezember 1686 in 
Erinnerung, wonach jede Wohnungs- 
veränderung innerhalb 3 Tagen aus 
unserem Meldeamt gemeldet werden 
muß. Zuwiderhandlungen unterliegen 
einer Geldstrafe bis zu 30 Mark, im 
Unvermögensfalle Verhältniß,«ästiger
Haft.

Thorn den 2. März 1900.
D ie  P o l iz e i- B e r w a lt u n i , .
Dsr den Neubau eines Hu­

saren - Kasernemeuts in Lang 
fuhr bei Danzia sollen am

Kttitii Skü!!, W11«.
vormUtags 11 Uhr, 

die Maurer- und Asphaltarbeite» 
iu 2 Losen verdungen werden.

Versiegelte und mit entsprechen­
der Aufschrift versehene Ange­
bote sind bis zu dem genannten 
Zeitpunkte an den Unterzeichneten 
Post- und bestellgeldfrei einzu­
senden. Die Berdiiigungsnnter- 
lagen liegen im diesieitige» Ge­
schäftszimmer, Mottlanergasse 
10/11, während der Dieuststnnden 
zur Einsichtnahme aus und kön­
nen gegen Erstattung von 4,50 
Mk. für beide Lose einschließlich 
der Bedingungen oder von 3 Mk. 
für 1 Los mit Bedingungen be­
zogen werden.

Zuschlagsfrisi 28 Tage.
Garirisoii-Kiuibeallitkr DimM II.

IVlargarste koiek,
gcpr. Handarbeitslehrerin, 

Brückenstraße 16, I, ertheilt Unter 
richt in allen Handarbeiten, ein­
fachen und feinen Knnstarbeiten 
in neuem Stiel.

Uebernehme die Anfertigung ferner 
Stickereien, Nameneinsticken, 
Wäschenähen.

VOOGrTVOGGHOOOOGOOS

Bin nach vollendetem Kursus «  
' von Berlin dauernd nach 8

T h o r» , K iick rrjlra he  9 .
»zurückgekehrt und fertige nach 
'w ie vor G

-

russtschrr Schriflstücke in s  Z  
Arutsche und m ug rkeh rt. 8

Auch ertheile ich Unterricht in Z  
der russischen Sprache.

8 .  K l r e i o t r ,  »
gtlichllich vkrki-kter Dolmetscher«  
und Trsnolstenr der rnWe» I  

»  Spinche. «
!

D » p e t« »
"E . neueste Nüster, in ßrösster 

^us^akl billiZst bei

L s .  L a U n -
v o p p « r n k k r « 88 t r .  S i r  S S

Mser
N s t» s ts lI l!s t.8 t !I I ! is tk s tN s M tN .
2 Pfd. exquisite Kaisererbsen Mk. 1,45, 
2 Pfd. extrafeine Erbsen „  1.25, 
2 Pfd. mittelfeine Erbsen „  0,80, 
2 Pfd. mitte! I  „  0,50,
2 Pfd. junge Schnittbohnen „  0,35, 
5 Pfd. junge Schnittbohnen „ 0,80, 
2 Pfd. junge Brechbohnen „  0,40, 
2 Pfd. junge Karotten prima „  0.65, 
2 Pfd. j. Erbsen m. Karotten „  0,65. 
2 Pfd. Steinpilzen „  1.25,
1 Pfd. Teltower Rübchen „ 0,55,
^  , '/,  V, V4 Gläser
Perlzwiebeln ^ 5  o,85, 0.60 Mk..
2 Pfd. Riesenstangeuspargel Mk. 2,25, 
2 Pfd. Stangenspargellstark „  2,M, 
2 Pfd. Stangenspargel II stark „  1,50, 
2 Pfd. Stangenspargel dünn „  1,20.

kibselm lliMDl-silicke.
2 Pld. Aprikosen Mk. 1.5".
2 Pid. Birnen, weiß „  1,10,
2 Pid. Erdbeeren „  1,50,
2 Psd. Melange „  1,15,
2 Psd. Kirschen. „Weichsel" „  1.60. 
2 Psd. Kirschen, schwarz ohne

Stein „  1,25,
2 Pfd. Mirabelle» „  1,15,
2 Pfd. Pfirsiche, '/-  Frucht „  1,90, 
2 Psd. Pflaumen, gesch. 1.2".
2 Psd. Reineclauden „  1.20.
1 Psd. Stachelbeeren .. 0,75.

Sämmtliche Gemüse« und Kompot« 
früchte sind auch in V, Pfd-Dosen zu 
haben und garaniire ich für beste 
Qualität lind volle Packung.

^ K o r n  3 .
I>

21 2 0 0  M a r k
werden auf sichere Hypothek gesucht. 
Gest. Augebote unter k .  an die 
Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

küsm klsvrmgsliikM'SlM
einzige echte, altrenourmirte
Färberei ii»V 

Hanptetavliffement
für chemische Reinigung 

oou Herren- und Lirmkligruderoben etc. 
Annahme: Wohnung u. Werkstätte, 

l'korn, nur ksrbvnstrasse l3/«5.
neben der Töchterschule und

klisiszfsildlsclii ilWfgis
z ä m n iM c v e  M i i l r e l

2ur

p f t o t o g r a p h l r
f. Amateur- u. kaoliMtograMu 

kalten stets vorrätkiZ

Hnclrrs § es.

l M l S M -
leppicke »»<! LLüker

ta stets vvvvw Nüster 
emxüsklt

k r ie d  IstiÜIer Usestk.,
L r s i ls s t ra s s s  4 .

GrSHI- KeiOuttgofiihiglrrlt. 
Xvuvstv knyous. vestes lllaieilal.

D ie  N n ifo rm -M iitze n -F ab rilk
von

k. H in , Bttitkßr. 7,
Gäre M au rrftra tze »  

empfiehlt säm m lltche Arten von 
U n ifo rm -M ü h e n  in sauberer Aus­

führung und zu billigen Preisen.
G rö ß te s  L a g e r  i u  M i l i t ä r s  

u u d  B e a m te u -E s s e tte il.

E iu e u  P osten

» « .rü iirs i» ,
Meter von 2 0  P f .  an, 

sowie A M -  g ro s s »  äusM S K I in

Tischdecken,
außerordentlich billig,

e ine  P a r th ie  w o lle n e r

Kinder - Kleidchen,
per Stück M k . I»7S, 

offerirt solange der Vorrath reicht

l. Iitzil'8 M ,
3 0  S e K I s r s I r a s s s  3 0 .

Junger Knnfnmnn
mit guter Handschrift, welcher täglich 
3 bis 4 Stunden freie Zeit hat, über« 
nimmt Buchführung oder sonstige 
schriftlichen Arbeiten. Angebote unter 
k .  « .  an die Geschäftsstelle d. Ztg.

6!»M8ki L 8oIm, lMMlg«,
Maschinenfabrik und Kesselschmiede,

otzriren zur Frühjahrsbestellung 
zu billigste» Preisen und günstigste» Zahlungsbedingungen:

LMmMsilW M-Hm «s Hmijk all» Art.
Hi»I. dct » 8e!li!!>tzü-IIn»liim!imii,

Löffel-Drillmaschinen ohne Wechselräder
Psion» „KSolieksp",

83xon is-ü io i w r l ! - v i l ! Im s 8e!ii«en ro l l  8ie<!«r8!o!>en,

Breitsäcinaschiiici! imö Kleekarreu,
IöllgttstktllMlislhllie«

pakont „pm-no^" und pstsnt „Kuxmann",

ÜUll. 88v!i'8 likliMlll- unü Univkr8SI-M'L8, V
Normal-PNüge patent..ventrki". 

e k s i n p i o n - b e a e r - v u N i v a i o r e n ,  
O r u b b s r ,  L Z Z b n  u .  W s l L e n  s U e r  - r r t .

Hemte Wmslreii luit ÜmeilllWeli,
H M - L s r t o L k s I p N s n L  L , 0 0 k m s s c r l » 1n e , ^ S

S ä t e -  u i» « t l l K a k e l p l l i i A S ,

I T U l d s i r  -  H s l v l L » n a s < r 1r L i » « i »
vko. »1o.

Prospekte und Preisliste» frei!

V V  Frühjahrs- uud Sommerstoffe sind eingetroffen "VtL 
Nur bewährte Qualitäten.

Fcke Hemil-Glikitttsbeil ilch Mach,
elegant sitzend, vornehmster Schnitt, liefert zu billigste» Preise«

8 « 1 k n v L « v r ^
W » -  d t e u s l ä c N s r  I V l a r t L l  d i r .  2 2 ,  - W W

(neben dem Köttigl. Gouvernement.)
D sv  UnLpApkauk 'U fertigen Herren- und Knaben - Anzügen, Paletots, 
A k l  A ü v v t l l l l ü l  Joppen und Reqenmänteln da ue rt noch fo r t .

Vas dssts k(Lck <ler W ell

„ - r iT S U M P » «
von dll. 175,- aufwärts» nstto easss. 

vlt-UL vertreten, liefern äireet.
voutsoLo rrlu m xL  - ra L rra ä  - W orks  

O., Dsürrrbsrs.

Kitidernillgen! KiiiSeriiillgeil!
mit selbstthätiger Spannung und Niederhaltung der 

Verdecke.
Deutsche und österreichische Reichs-Patente.

Die Bügel der Verdecke sind mit Wollstoff bekleidet, 
eine Verletzung des Kindes ist somit ausgeschlossen. 
Das Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verschließung 
des Wagens, sodaß das Kind dem Luftzuge entzogen 
werden kann.

Mustergiltig in Konstruktion und Arbeit, unerreicht 
rn seinem leichten Lauf, stabil bei leichtestem Gewicht, 
find diese Wagen die besten, die momentan existiren. 

G roße A u s w a h l in

M -  « i p O r t H V N L V N -  K
ferner Kindermöbel, a ls : Tische, Stühle, Fahr­
stühle, Schaukeln, Puppenwagen, Puppen-

empstehlt in verschiedenartigster Ausführung

°L"°7 Kustsv ttever.

Vs KUo genügt kklr 100 I»s,en K

po/'St/o/r a-o/'^sl/gk, pa/r eaoao
SoŜ ar/eü a//o  ̂ â c/s/-ŝ  Sskz-S/i/to/r /sl.

„s/'/s/,5ka^6/?k/. »vo/?/se/rmsc§o ,̂ /s/c/-k 
t//re/ stets se /̂ro// -o^o/tot. pa/, //ok/ts^s eacao 

//r cts/r bŝ â /?to  ̂ Stoĉ 00e/>so/», /r/ema/s /oso ^e^ak/tt, <ta -o/
/oso â §ootvogo^oM eaoao /r/E s w/- <//s gk/ts Ok/a//tSt 0S/-§t.

» veberL««gev kite vivd, äass niyiuv M ^

W
1 ä!s LiierbiNißssten siuä. ßsöW8 

^ieäervrliüuft-i' eerruekt.
lls.uxt.-Xs.ts.iob 6rs.tr8 sr kra.veo 

August 8tuicenbrok, kinbsek W »  
Lrstesu.xrüsstss 8pseiLl-pLiirrL.ä- 

! Vsr»s.v6-llsu8 VeutsoliiLnäs. W M

3 Jagdhunde
verkauft billig
Förster vor», SchirM.L

v i s  o k e r n i s o k s

sisscli-iüÄsII rniil ülbenü
von

H V .  » « p p -
in

Thorn, Seglerstrasre N r. 22, 
empfiehlt sich dem geehrten Publikum

Junge Mädchen
erhalten sofort Stellung nach Rußland.

FUms M » k o » » k a , Seglerstr. 6.

Osivalä Kkln-Ks's
Briist-Kliraiiielleil

haben sich bei Husten und Heiser­
keit als ein angenehmes, diätetisches 
Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerstraße 28 
sind dieselben auch zu haben bei 
Herrn ä. Kirmes, Gerberstrasie, 
sowie in vielen durch Plakate kennt- 
lichen Kolonialwaaren-Geschäften.

Halbrenner und Nenner,
aus der w e l t b e r ü h m t e n  Fabrik

8e iM  L  K llu iillllnn -D rksd t« ,
alleinigeLieferantenderdentschen 

Neichspost, 
find zu haben bei

Vertreter für SsrnsreS» L  vo., 
Generalvertr. in Königsberg, 

1 'd o rn »  Culmerstr. 5.
A M "  Theilzahlungen gestattet. -WW

Garantirt tadellose Ausführung.

W. VoLtv»-

I  Ill l  lM l l  g
ILekung3.,4.L.,8.WI
O  m KstkkLUse ru llaarlg ^ l
OvQvkrni^t; cl. ^UertrSckst. Dri«.ss ! 
dem uvtor äsm kroteetorsts 8r. 
NsjsstLt ä Lagers uock Lonixs

HVUKvIi» I I .  stslleLäeu
> Vorein kür älo HerstvIIanK!

uuä ^ussedwüekun^ ävr

Nsnonburg.
ep^-i-slleris
M Ä  U I  Ü AW L80 000llooso, 
d »  HM 8 'M» 9840 llsivivue 

mit LIsrL

m « o
vLLr okns -Idrug rRkIdsr.

I »^ 88888  
A Z:r?°̂ H8888 
I »^38838!
I ».«26686  
I E 6866

4 » 2 5 0 0  

lOiiioao 
2 0  ä 5 0 0

1 0 0  L 1 0 0
2 0 9 z 5 0

1 0 0 0  ü 2 0
8 5 0 0  ü 1 0

1 0 0 0 0 ^
1 0 9 0 0 ^
I W W ^
1 0 0 0 0 ^
lO O O l l - L

2 A W 0 « «
8 3 M V ^

l.oo8k s 3 l̂c..
korto uvä llirts SO extra.

, vor dilli^sto unä »i'ekorsto vs- 
i stsllvsLkistl'onraQivoisuiiS. Voosv 

'  biLvakm,___kbL
vorsonäet auod unter I^LeQ

lla» Osnsral-Osdir:

itml.WIel'LLli.
° -E » n 8e i'! in 8 .,vreIt«s1e. S. 

» »  Iel»gr.-^öe. lNUok,mll!!-r. Wk
l^ovv in kNorn btzi: 6. Domdr-onstU, 
l^aitsp t.amdeo!(, vsoan vranvet.

Iä Oiirtevdolljß
in Gläsern und auSgew. empfiehlt

Drog. n .  e is a s s .

Znr Anfertigung

«Iszluilll ÜWiliggcklliliili
empfiehlt sich

L a H ^ i r r s l L a ,
Marienstrasie 9.

Daselbst werden auch Schülerinnen 
angenommen.

2 Pfd. Stangenspargel ä. 2,00, 1,85, 
1,20 Mark, ' - > ,

2 Pfd. Schnittfpargel mit Köpfen 
ä 1,10 Mark,

2 Psd. Erbsen ä. 50, 60 Ps. und 
1,00 Mark,

2 Psd. Kaisererbsen L 1,25 Mark,
2 Pfd. Schnittbohnen ä 35 Pf.,
2 Psd. Brechbohnen L 35 Pf.,
2 Pfd. Wachsbrechbohnen ä 50 Pf.,
2 Pfd. Kohlrabi L 40 Pf.,
2 Psd. junge kleine Karotten 80 Pf., 
2 Pfd. Erbsen m. Karotten 70, 95 Ps., 
sämmtliche anderen Packungen zu den 
billigsten Preisen empfiehlt

8 .  S i M G N .

2 glch, M  M .  Um n
und Burschengelaß vom 1. A pril zu 
vermiethen. Ansicht zwischen 2 und 
4 Uhr nachmittags. Wo, sagt die 
Geschäftsstelle dieser Aeitniig.

2 seist iliMntt Nmlker,
mit auch ohne Burschengel., zn ver« 
miethen. Alter Markt 27, M.

W »idlirte M«>n,
mit auch ohne Kabinet, sofort zu ver- 
miethen. Copperniknsstratze 2 9 .

MövlirteWohmmg,
mit auch ohne Burschengel., vom 
1. 4. zu vermiethen. Gerstenstr. 19.
M ) ö b l i r t e s  Z im m e r mit oder 

ohne Pens., auch Burschengelaß, 
zu haben Brückenstraße 16. I r. 
/LLu t möblirtes Zimmer vom I.April 

zu vermiethen. Iakobsstr. 16. pt.
4 L in  möbl. Zimmer billig zu ver- 
^  miethen. Bäckerstraße 6, 2 Trp.
d ^ ^ ä b M ^ s Z  im m er zu^ve^ll^then

E in  kleines mübl. Zimmer,
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu
vermiethen Bäckerstraße 47.________

öblirte Wohnung und Burschen- 
gelaß zu verm. B ankstr. 4 .

niöbl. Zimm zu verm. Gerberstraße 
-s. 13/15, Gartenbaus, 1 Tr. links.

M ' b ' - Z im m e r zu verniiethen. 
SLrobandstras?e 4 , k.

M öbl. Z. z. v. Coppernikusstr. 21,1 x. 
M öb l. Zimm. z. v. Bäckerstraße 5,1. 
M öbl. Zim. zn verm. Friedrichstr. 8, p.

1 Wohnung,
möblirt auch unmöblirt, vom 1. 4. 
zu vermiethen. Gerechteste 11/1S.

WtW AM«! ms Hillsts
bin ich willens, die von m ir noch vor 
dem Kaufe gemiethete Wohnung 
Brückenstr., I. Etage, 5 Ammer und 
Kabiuel anderweitig billig zu verm. 
Zu erfragen KMSs1kov ,sk r,

Coppernikusstr. 39. H.

Kleine Wohnung,
1 bis 2 Zimmer und Küche, vom 
A pril an ruhige Leute zu vermiethen. 

Katharinenstraße V. 
Daselbst ist auch ein möbl. Z iM . 

billig zu vermiethen.
L i n s  W o k i R u n g

von 2 Zimmern nebst Kabinet und 
Zubehör, 2 Trp., v. 15. April zu verm.

Sealerstrake 12.

2 Zimmer und Zubehör, vom 1. 
April zu vermiethen.

S o p v k o r t, Fleischermeister.

W o L r r r A L » §
von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. April zn vermiethen.

«stunrzfnskö, Gerechtestr. 16.

U

Dr«ck mid »e rla , »v» L . D o m b ro w S k i in  Thor».


